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Die „Nachrichten " erscheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage , ^ jähr¬
licher Abonnementspreis 1 Mk.
60 Pfg. resp. 1 Mk. 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Pekerstr. S.

ksr« »pr»vlisa,oklu,s »Ir. 4S.
Nachrichten

Mserat« fiaven die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile 15 Pfg., für ausländische

20^Pfg.
Agenten : OldenburgAnnoncen»
Expeditionen Von F . Büttner,
Mottenstr . 1 u. Ant. Parussel,
Haarenstratze Nr . 5. Delmen¬
horst : I . Töbelmann, Bremen:
Herren E . Schlotteu. W.Scheller

für Stadt nud Land.
Zeitschrift für oldenbuegische Gemeinde- rmd Landes - Interessen. _ _

1^ 8 . Oldenburg, Dienstag, den 1. Auiiust 1899. XXXlSi . Jahrgang.

_ Hierzu eine Beilage.
KerichLsferien.

lH Oldenburg , 1 . August.Es grebt kaum ein Wort , das dem Vielbeschäftigten
angenehmer klingt als das Wort : Ferien . Das bedeutet
Erholung von der Arbeit, zeitweise Erlösung von dem Joch
einer genau geregelten Thätigkeit , Sammeln neuer Kräfte und
neuer Arbeitslust . Wer es irgend vermag, gönnt sich im
Sommer wenigstens für kurze Zeit die Freiheit , und es wäre
nicht angebracht, wollte der Staat seinen Beamten nicht die
dazu erforderliche Muße gewähren. Indem er das thut,
handelt er in seinem eigenen Interesse , da die Arbeitsleistung
nach der Erholungspause besser und höher wird . Wie die
Verwaltungsbeamten sollen auch die Richter ihren Urlaub
haben. Dagegen hat gewiß niemand etwas einzuwenden.

Eine ganz andere Frage ober ist, ob es notwendig ist,
um den Richtern den erforderlichenSommerurlaub zu sichern,
die Rechtsprechung auf zwei Monate ausznsctzen, wie das
gegenwärtig in den Gerichtsferien geschieht . Vom 15 . Juli
bis 15 . September werden nur besonders eilige Sachen wie
Wechsel -, Arrest- , Zwangsvollstreckungs- , Mietssachen u. s. w.
weiter betrieben, in allen übrigen Rechtsangelegenheiten ruht
die Rechtsprechung nicht nur , sondern ebenso auch die Prozeß¬
leitung. Was das auf sich hat, wird wohl jeder einmal
erfahren haben, der etwa Anfang Juli eine Klage einreichte
und bis zum Oktober oder noch länger auf den ersten Termin
warten muß . Wer es ermöglichen kann, wird sich ja so
einzurichten suchen , daß ihm die Ferien nicht dazwischen
kommen . Aber es gicbt auch mitunter Hindernisse, die sich
nicht überwinden lassen. Auch ist auf Seiten des Beklagten
vielfach das Bestreben vorhanden, die Entscheidung des Rechts¬
streits, um Zeit zu gewinnen, bis über den Beginn der
Ferien hinzuzögern, und unser Gerichtsverfahren giebt Ge¬
legenheit genug, diesen Zweck auf durchaus gesetzmäßigem
Wege zu erreichen . Der Erfolg ist dann eine Verschleppung
des Verfahrens um volle zwei Monate.

Nicht viel anders ist es um die Strafsachen bestellt.
Zwar sollen alle Strafsachen von Rechts wegen als „ Ferien¬
sachen " behandelt werden. Aber man weiß, daß auch hier
mit Wasser gekocht wird ; die Ferienstimmung macht eben
ihre Rechte geltend, wodurch mitunter selbst Haftsachen über
die gewöhnlicheDauer hinaus ruhen . Ferner ist zu beachten,
daß in Civil- wie in Strafsachen die andere Zusammensetzung
der Ferienkammern und Feriensenate nicht selten die Ein¬
heitlichkeit der Rechtsprechung unterbricht. Beim preußischen
Kammergericht hat beispielsweise der Ferien - Strafsenat
wiederholt Entscheidungen gefällt, die von der Spruchpraxis
des Gerichts abwichen. Aehnliches ist bei anderen Gerichten
zu bemerken und kann natürlich nicht dazu beitragen, die
Rechtsprechungdem Publikum verständlicher zu machen.

Es fragt sich also, ob die Gerichtsferien in ihrer heutigen
Gestaltung , so nämlich, daß für eine bestimmte Zeit die
Rechtshilfe in allen nicht dringlichen Sachen eine Pause
macht , notwendig beibehalten werden müssen . Daß die
Einrichtung für das Publikum unbequem und vielfach mit
Verlusten verknüpft ist — in zwei Monaten kann sich
z. B. leicht die Lage des Schuldners zum Nachteil ver¬
ändern — , unterliegt keinem Zweifel. Es müßte eine andere
Organisation getroffen werden. Man hat die Urlanbszeit für
alle richterlichen Beamten auf die zwei Monate zusammen¬
gedrängt, mit dem Erfolge , daß, um jedem einzelnen einen
einmonatigen Urlaub gewähren zu können , während dieser
Ferienzeit die ganze Thätigkeit auf die Hälfte herabgesetzt
wird . Das würde nicht erforderlich sein , wenn man die Zahl
der Richter entsprechend vermehrte. Auch durch Verteilung
des Urlaubs auf einen längeren Zeitraum , etwa das Sommer-
Halbjahr oder die fünf Monate Mai bis Oktober, ließe sich
einige Abhilfe erzielen. Es würden in den Sommermonaten
alle Sachen , mit Ausnahme der dringlichen, mit etwas
geringerer Eile bearbeitet werden. Auf diese Weise dürfte es
angängig sein , ohne Beschränkung der Urlaubsdauer für die
einzelnen Beamten , mit einem Hilfspersonal zur Vertretung
von etwa 10 Prozent des etatmäßigen Richterpersonals aus¬
zukommen und dabei die Rechtsprechungununterbrochen, wenn
auch in langsameremZeitmaß , fortzusetzen . Allerdings — das
würde Geld kosten . Und das ist ja die Klippe, an der leider
so manche Reform, trotzdem sie als zweckmäßig anerkannt
wird, zum Scheitern kommt.

Politischer Taqesberichl.
Deutsches Reich.

Der Kaiser wird voraussichtlich im Laufe des
heutigen Tages , von seiner Nordlandsreise heimkehrend, in

Kiel eintreffen. Für morgen ist die Ankunft des Kaisers
auf Wilhelmshöhe vorgesehen, die der Kaiserin und ihrer
Kinder für den 4 . August.

— In Friedrichsruh fand am Sonntag in der Gruft¬
kapelle des Fürsten Bismarck eine kurze Gedenkfeier mit
Abendmahl statt. Pastor Westphal hielt die Predigt . Außer
den Mitgliedern der fürstlichen Familie nahm nur ein kleiner
Kreis von Geladenen sowie mehrere friedrichsruher Beamte,
insgesamt etwa 50 Personen , an der Feier teil. Fürst
Herbert selbst trug einen prachtvollen Kranz , den er am
Sarkophag seines Vaters nicderlegte. Beide Sarkophage
waren von allen Seiten mit frischen kostbaren Kränzen reich
geschmückt . Die „ Berl . Neuest. Nachr. " berichten, daß auch
der Kaiser zu dem Bismarckgedenktag nach Friedrichsruh
einen Kranz aus Lorbeer und Palmen und ein Telegramm
aus Bergen gesandt hat , das am Jahrestage des Todes noch
einmal der unsterblichen Verdienste des großen Toten um
das Vaterland gedachte . Fürst Herbert legte den Kranz des
Kaisers am Sarkophage nieder. — Der geplanten Errichtung
eines Bismarck - Archivs in Stendal bringt der Kaiser,
wie der „ Nationallib . Korresp.

" mitgeteilt wird , lebhaftes
Interesse entgegen, und es steht die Uebernähme des
Protektorats durch ein Mitglied des Herrscherhauses bevor.

— Gegenüber irreführenden Meldungen über den
Ausgang der Konferenzvcrhandlungen im Haag
wird der „ Wes.-Ztg .

" von unterrichteter Seite mitgeteilt:
Das Schlußprotokoll ist von sämtlichen Konferenz¬
teilnehmern unterzeichnet worden. Die Konventionen,
welche Vereinbarungen enthalten, die von der Konferenz in
Bezug ans eine Reihe von Fragen erzielt sind , rmd die dem
Schlußprotokoll gewissermaßen als Akten beigelcgt sind,
werden den Mächten zur weiteren Beschlußfassung übermittelt
werden, da die Konferenz selbst nicht ermächtigt war , Staats¬
verträge abzuschließen . Es kann deshalb aus der Unter¬
zeichnung resp . Nichtuuterzeichuung der einen oder anderen
Konvention keinerlei Schluß ans die Stellungnahme der
Mächte zu den in ihnen enthaltenen Fragen gezogen werden.
Im ganzen, so urteilt man an unterrichteter Stelle , bedeutet
der Abschluß der Verhandlungen im Haag ans dem
Gebiet des Völkerrechts einen bedeutsamen
Fortschritt.

— Ueber den Handel zwischen Deutschland und
den deutschen Schutzgebieten hat das kaiserliche statistische
Amt eine Aufstellung veröffentlicht. Die Gesamteinfuhr
Deutschlands ans den Schutzgebieten (Deutsch -Ostafrika,
Deutsch-Südwestafrika, Kamerun , Togo , Neuguinea und
Marschallinseln) hatte im Jahre 1897 einen Wert von
4 .743 .000 Mk., im Jahre 1898 einen solchen von
4 .992 .000 Mk. ; die Gesamtansfnhr Deutschlands nach den
Schutzgebieten bewertete sich 1897 ans 9,502,000 Mk., 1898
auf 11,876,000 Mk. Die Zunahme der Ausfuhr ist haupt¬
sächlich dein gesteigerten Verkehr nach Deutschland zuzu¬
schreiben . An der Einfuhr nach Deutschland inr vergangenen
Jahre waren Deutsch -Ostafrika mit 732,000 Mk., Deutsch-
Südwestafrika mit 184,000 Mk. , Deutsch -Westafrika (Kamerun
mit Togo ) mit 3,714,000 Mk., Neuguinea und die Marschall¬
inseln mit 362,000 Mk. beteiligt. Den Hanptposten dieser
Einfuhr bildet Rohkautschuk ans Westasrika; als weitere
wichtigere Einfuhrartikel sind zu nennen Palmkerne , Kopra,
Palmöl, Cacaobohnen, Tabak , Elfenbein, Kaffee, Guano,
Wachs , Vanille , Nutzhölzer, Erdnüsse, Sesam , Mais,
Straußenfedern u . s. w. Von der vorstehend genannten
Gesamtausfuhr Deutschlands nach den Schutz¬
gebieten gingen nach Deutsch-Ostafrika Waren im Werte
von 3,408,000 Mk. (gegen 1,845,000 Mk. in 1897 ), nach
Deutsch -Südwestafrika im Werte von 3,015,000 Mk., nach
Deutsch -Westafrika Waren im Werte von 5,133,000 Mk.,
nach Neuguinea und den Marschallinseln im Werte von
320 .000 Mk. Unter den ausgeführten Waren treten besonders
hervor Tabak, Bier , Wein, Branntwein , Reis , Salz, Back¬
werk, Schießpulver, Patronen, Eisenwaren, Messingwaren,
Eisenbahnschienen, Tischlerarbeiten, Lederwaren, Kleider.
Banmwollenzeug, Seife und

. Parfümerien u . s. w . Die
Gesamteinfuhr in die Schutzgebiete (mit Ausnahme von Neu¬
guinea und den Marschallinseln) hatte 1897 einen Wert von
17 . 538 .000 Mk. ( gegen 15,912,000 Mk. in 1896 ) . Die
Zahl der in den deutschen Schutzgebieten in Afrika, Neu¬
guinea und auf den Marschallinseln ansässigen Europäer
wird ans 4520 beziffert , die Mehrzahl , nämlich 2872 , be¬
findet sich in Deutsch -Südwestafrika . Deutsche sind in den
Schutzgebieten ansässig 3070 , davon allein in Deutsch-
Südwestafrika 1879.

— DieDienstboten frage, die kürzlich in zwei Dicnst-
boten-Versammlungen in Berlin erörtert wurde, wird nun
von sozialdemokratischer Seite in Angriff genommen. In

den nächsten Tagen wird die Vertrauens-Person der sozial¬
demokratischen Frauen Deutschlands eine dahingehende
Versammlung einberufen.

— Der bayrische Thronfolger Prinz Ludwig hat
nach dem „Berl . Tagebl." am Sonnabend beim Empfang des
Vorstandes des deutschen Schifferbundes auch den Widerstand
der Konservativen gegen das Mittellandkanalprojekt
erörtert und bemerkt, er selbst sei auch Besitzer ausgedehnter
Gründe und habe die Erfahrung gemacht, daß energische und
intensive Wirtschaft die Erträge um ein Bedeutendes zu
steigern in der Lage fei . Er erhoffe von der Einsicht weiter
Kreise die Durchführung der für die Entwickelung einer ge¬
funden Wirtschaftspolitik so überaus notwendigen projektierten
Wasserstraßen. Weiter besprach der Prinz die Bedeutung der
Elbe und Oder als Durchgangs- und Exportstraßen
Oesterreich -Ungarns und seiner Hinterländer und äußerte, wie
wünschenswert es sei, daß Donau und Rhein, ebenso wie
Oder und Elbe, mit der Donau für den modernen Verkehr
verbunden würden.

— In Berlin hat am Sonntag Abend der 40. allge¬
meine Genossenschaftstag des allgemeinen Verbandes
der auf Sclbhilfe beruhenden deutschen Erwerbs - und Wirt-
schaftsgenosscnschafteuunter der.Leitung des Verbandsdirektors
Proebst-München seinen Anfang genommen. Au den Ver¬
handlungen beteiligte sich der Gesamtausschnß. Nach einem
Bericht des Verbandsanwalts , Or . Crüger, iin allgemeinen
Verbände und inr genossenschaftlichen Leben über die
Thätigkeit seit dem letzten Genoffenschaftstage wurde
die Wahl des nächstjährigen Tagungsortes vorgenommen
und zum Vorort des 41 . Genossenschaftstages
Hannover gewählt. Es wurde weiter über die Teilung
der Sektionen für Kreditvereine und Konsumvereins
verhandelt. Für 'dies Jahr wird die Teilung wiederum stattfinden.
Eine weitere Beschlußfassung bleibt Vorbehalten. Die Rech¬
nung für 1898 und der Voranschlag für 1900 wurden ge¬
nehmigt. Die Einnahmen betrugen im verflossenen Jahre
70,471 ..-L 68 die Ausgaben 59,281 23 ^s, sodaß ein
Bestand von 11,190 u/a 45 verblieb. Der Vermögensbestand
belief sich am Schluffe des Jahres 1898 auf 56,122 u/ü 35
Die Einnahmen und Ausgaben sind für das lausende Jahr mit
57,550 für 1900 mit 59,100 veranschlagt. Die Neu¬
wahl des Vorstandes für den Gesamtausschuß hatte folgendes
Ergebnis : Direktor Proebst -München 1 . Vorsitzender, Magistrats¬
rat Barth -München 2 . Vorsitzender, Direktor Plonz 1 . Schrift¬
führer, Kontrolleur Zudemach-Guben 2 . Schriftführer.

— Eine „ Mahnung gegen den Luxus" richtet ein
„ alter Soldat" in der „ Kreuzztg.

" an die „ Kameraden
zweiten Grades "

, welche sich „ ganzeStälle vonLuxuspferdeu
und ganze Schlösser voll stilvoller Einrichtungen " halten , und
die unerbittlich von ihren Waffengenoffen ans die Herab¬
würdigung hingewiesen werden sollten, die sie sich selbst damit
anthun . Man höre hie und da, „ daß selbst junge Haus¬
haltungen mit solchem Luxus prunken, daß die Kommandeure
mit ihrem einfachen hergebrachten Hausrate dagegen zurück¬
stehen"

. Gegen einen solchen Luxus , der natürlich der
Förderung des Dienstes durchaus im Wege stehe , müsse mit
rücksichtsloser Energie von oben herab eingeschritten werden.
Der „ alte Soldat" fordert die Kameraden auf, solche Stätten
des Luxus zu schneiden und zu verspotten. Je vornehmer
ein Korps sei, desto mehr werde es mit Entrüstung der
Entartung , die eine „ Erniedrigung unseres Standes" bedeutet»
entgegentreten.

— Zur Statistik der Genossenschaften. Infolge
der Eintragung in das Geuoffenschaftsregisterist die Zahl der
in Deutschland bestehendenErwerbs - und Wirtschaftsgenosscn-
schaften ziemlich genau bekannt. Nach den von der Anwalt¬
schaft des Allgemeinen Verbandes geführten Listen bestanden,
wie sich aus dem Jahrbuch des Mg . Verbandes für 1898
ergiebt, am 31 . März 1899 10,850 Kreditgenossenschaften, 82
gewerbliche Rohstoff- Genossenschaften, 1193 landwirtschaftliche
Rohstoffgenoffenschafteu, 34 gewerbliche Werk-Genossenschaften,
482 landwirtschaftliche Werk-Genossenschaften, 67 gewerbliche
Magazin -Genossenschaften , 106 landwirtschaftliche Magazin-
Genossenschaften , 193 gewerbliche Produktiv -Genossenschasten,
2017 landwirtschaftliche Produktiv -Genossenschasten, 271 Ge¬
nossenschaften verschiedener Art , 1373 Konsumvereine, 244
Bau-Genossenschaften. Gegen den 30. April 1898 hat sich die
Zahl der Kreditgenossenschaftenum 391 , die Zahl der land¬
wirtschaftlichen Produktiv -Genossenschasten um 86, die Zahl
der landwirtschaftlichen Rohstoff-Genossenschaftenum 26, die
Zahl der Baugenossenschaftenum 50 vermehrt, wogegen die
Zahl der Konsumvereinevon 1409 aus 1373 zurückgegangenist.

— Die „Nordd . Allg. Ztg .
" enthält einenneuen Er¬

laß des preußischen Kultusministers an die
Provinzialschulkollegien, welcher besagt, der Erlaß vom 1 . Mai
über die Anwendung der Strafe der körperlichen Züch¬
tigung in Volksschulen habe Zweifel hervvrgerusen.
Der Erlaß geht davon aus , daß die Befugnis der Lehrer, er¬
forderlichen Falls auch körperliche Strafe anzuwenden, nicht
in Frage gestellt werden soll . Es handle sich lediglich , darum,
Vorsorge zu treffen, daß die Anwendung dieses letzten äußersten
Strafmittels durchaus auf die geeigneten Fälle beschränkt bleibt



Md dabei jedftr zu Wien , lieblosen , unhumanen Ausschrei¬
bungen vvrgebeugt wird . Die Erkenntnis , daß jeder Lehrer
streben muß , durch die Einwirkung des reinen Wortes und das
Einsetzen seiner ganzen Persönlichkeit die Anwendung von kör¬
perlichen Strafen möglichst entbehrlich zu machen , ist neuer¬
dings nicht festgehalten worden . Einem Punkte der Verfügung
dom 1 . Mai werden Bedenken entgegengestellt , nämlich der
Vorschrift , wonach der Lehrer der vorherigen Zustimmung des
Rektors oder Schulinspektors zur Anwendung der Züchtigung
sich versichern soll . Hierin erfuhr die Verfügung eine unzu¬
treffende Auslegung , insofern es durchaus im Rahmen dieser
Bestimmung liegt , wenn der Lehrer , um entarteten Schülern
gegenüber zu der notwendigen Züchtigung sofort schreiten zu
können , bei der Besprechung der Verhältnisse der Klasse mit
dem Rektor oder Schulinspektor sich verständigt , daß gewissen
unbotmäßigen Schülern gegenüber eine ernste Züchtigung bei
neuen Fällen von Roheit , Trotz und Faulheit Zu verhängen
sei . Im allgemeinen ist als Regel festzuhalten , daß die not¬
wendigen Züchtigungen nach beendeter Unterrichtsstunde und,
sofern irgend ausführbar , nach Besprechung mit dem Haupt¬
lehrer , Rektor oder Schulinspektor vorgenommcn werden . In
der Presse werden Fälle berichtet , daß Eltern ihre Kinder mit
dem Erlaß vom 1 . Mai in einer Weise bekannt gemacht haben,
welche die Autorität der Lehrer bei den Kindern gefährden
muß . Der Minister hofft , daß solche Fälle ganz vereinzelt
bleiben , erkennt aber ausdrücklich an , daß bei

'
so ernster Ge¬

fährdung der Schuldisziplin der Lehrer bei der Ausübung des
ihm gesetzlich zustcheuden Zückst gengsrefttes frei dastchm muß.
Daß die,Lehrerin einem solchen Falle sich als von den Schranken-
der vorherigen Besprechung über die Züchtigung befreit an-
sehen dürfen , ist bei der Ausführung der Verfügung vom
1 . Mai ihnen zu eröffnen . Im übrigen vertraut der Minister
auf die oft unrer den schwersten Verhältnissen geübte Selbst¬
zucht umd Pflichttreue der preußischen Volksschullehrer , aus der
Erfahrung die rechte Lehre zu ziehen.

Ausland
Italien.

An der Aufteilung Chinas will sich Italien trotz
des mißglückten „ Pachtversuchs " vom Vorjahr doch beteiligen.
Die offiziöse Agenzia Stefani meldet : In der ersten Hälfte
des August wird das italienische Kriegsschiff „ Liguria " °

nach
China abgehen ; etwas später wird ihm der „ Carlo Alberto"
folgen , « obald beide in China eingetroffen sind , kehrt der
„ Marco Polo " nach Italien zurück . Wie die „ Tribuna"
meldet , schließt sich die Verstärkung der italienischen Division
in China der Aktion des italienischen Gesandten in Peking
an . Das Blatt fügt hinzu , nach Informationen aus guter
Quelle hätte die italienische Regierung die Absicht , die Lösung
der Frage zu beschleunigen , und die Forderungen Italiens
würden , einmal im geeigneten Augenblick vorgcbracht , Be¬
friedigung erhalten , gleichviel , welches die Haltung Chinas sei.

Frankreich.
Den angeblichen Geständnissen von Dreysus

haben in letzter Zeit die Nationalisten entscheidenden Wert
für das Urteil in Neunes bcigemcssen . Nun veröffentlicht
aber der „ Figaro " einen Brief des verstorbenen Obersten
Sandherr an den damaligen Chefredakteur des „Lolro cks
l 'aruräa " , vom 5 . Januar 1895 , in welchem Sandherr diesen
auffordcrt , keinen Artikel über Geständnisse des Dreyfns zu
veröffentlichen . Dreyfus habe keine Geständnisse gemacht , es
sei daher von Geständnissen des Dreyfns nichts zu halten,
und dieselben könnten dein Proteste desselben nicht gegen-
übergestcllt werden.

Aus dem GrMermatum.
Der NachdruL unserer vr:t Ko^ esdondenzzerLe« versehenen OriginalberiLte
ist nur mit peuaurr QueLrnanqabe «rsücrrre:. Mitteilungen und Berich .e

über lokale Vorkommnisse sin » der Redaktion stets -' iflrommkr..

Oldenburg. 1 . August.
* Vom Hose. S . K. H. der Großherzog erteilte

gestern wieder wie früher von 10 '/ « Uhr an Audienzen ; somit
scheint das Uebel , welches sich der hohe Herr zngezogen hatte,
wieder vollständig gehoben . Nach dem zweiten Frühstück im
Schloß fand eine Sitzung des Ministeriums statt . Darauf
erfolgte die Rückfahrt nach Rastede gegen 3 Uhr.

S . H . Herzog Georg wird heute Nachmittag mit dem
Zuge 5 Ühr 51 Min . von Eutin hier wieder eintreffen.

S . K . H . der Erb groß Herzog kam gestern kurz nach
9 Uhr zu Pferde von Rastede im Elisabeth - Anna - Palais an,
nahm später an der Sitzung des Ministeriums teil und kehrte
gegen 3 Uhr in Gesellschaft des Leutnants v . Plettenberg
zu Wagen nach der Sommerresidenz zurück.

* Hof -Trauer . Wegen erfolgten Ablebens Ihrer Hoheit
der verwitweten Herzogin Adelheid von Schleswig-
Holste i n - S o n d e r b n r g - G l ü cks b u r g , geborenen Prinzessin
von Schanmburg -Lippe , wird bei hiesigem Hofe Trauer auf
zehn Tage angelegt , und zwar für Herren in einer , für Damen
in zwei Abteilungen , von Montag , den 31 . Juli , bis iukl.
Mittwoch , den 9 . August d . I.

* Ordensverleihung . Sc . Majestät der Kaiser hat
dem Major von Heyden - Linden , Kommandeur des Körügs-
Ulanen -Regiments ( 1 . Hannov .) Nr . 13 , das bekanntlich mit
dem oldenburgischen Dragoner - Regiment Nr . 19 die
19 . Kavallerie -Brigade bildet , den königlichen Kroneu - Orden
3 . Klasse verliehen.

* Eine hohe Ehre wurde nach dem „ Delm. Krbl ".
dem Schützen - Verein in Adelheide , Gem . Ganderkesee,
zuteil . Bei dem Vorstande desselben , Herr Mühlenbesitzer
Maikow , ist ein Schreiben der Hof - und Privat -Kcmzlei ein¬

gegangen , daß Se . K . H . der Großherzog dem Verein
zu der neuanznschaffendeu Fahne ein Fahnenband ver¬
liehen habe.

* Posiperfmmlie » . Der Postsekretär Liebe ist von
Eibenstock nach Oldenburg versetzt . Der Telegraphcnauwärter
Möller in Delmenhorst ist ans dem Postdicnst freiwillig
ausgeschieden . An Stelle des ans dem Postdicnst aus-
geschiedenen Postagcnten Büsing in Sürwürden ist Frl.
Helene Büsing zur Postagentin angenommen.

* Postalisches . Neuerdings ist von dem Reichs -Postamt
in Berlin eine Entscheidung getroffen worden , wonach soge¬
nannte Reliefkarten zur Beförderung gegen die Postkarten¬
taxe zugelassen werden können.

* Der uordwestderltsche BezirksverSmid vor»
„Bttttd deutscher Schneider - Jmmugen " (Provinz

Hannover , Großh . Oldenburg , beide Fürstent . Lippe , Waldeck
und Bremen ) giebt bekannt , daß er seinen diesjährigen
VII . Bezirkstag am Svnntag , den 20 . und Mvntag, den
21 . August 1899 zu Göttingen abhült.

* In der großherzoglichen Gemäldesammlung
im Augusteum sind für den Monat August ausgestellt:
Denkmäler der Renaissance -Skulptur Toscanas von Donatcllo.

G Ein Gau -Mannschaftsrennen , verbunden mit
Preiskorso , dessen Ausführung vom Gau II , Bremen, dem
Bezirk IV , Oldenburg , übertragen worden ist , findet am
Sonntag , den 20 . August , in Oldenburg statt . Folgendes
Festprogramm ist hierzu aufgestellt : Morgens 8 — 8 ' /z Uhr:
Versammlung der startenden Vereine im Bundeshotel
„ Kaiserhof "

. 9 Uhr : Beginn des Rennens (50 üw ) , Strecke:
Old cnburg - Nasted e - Kleibrok - Salzend eich- Jad erb erg - Rasted e-
Oldenburg . Start : üm -Stein 2,5 an der oldenburg - rasteder
Chaussee . Vormittags 11 — 12 Uhr : Frühschoppen im
Restaurant „ Bavaria "

, Theatcrwall . Nachmittags 2 Uhr:
Gemeinschaftliche Radfahrt nach Rastede , Abfahrt vom Bundes¬
hotel „ Kaiserhof . " Nach Ankunft in Rastede : Nachmittags
von 3 Uhr ab : Großes Gartenkonzert von der Kapelle des
oldenburgischen Infanterie - Regiments Nr . 91 . 4 Uhr : Auf¬
stellung zum Preiskorso . 4 '/ « Uhr : Preiskorso . Es ist in
Aussicht genommen , den Korso bei genügender Beteiligung
vor Sr . K . H . dem Großhcrzog zu fahren . Der Korso
ist offen für alle Vereine des Gau II , Bremen . Die olden-
bnrger Vereine fahren außer Konkurrenz . Gruppe I : Vereine
mit mehr als 20 Bundesmitgliedern . 3 Preise . 1 . Preis
gestiftet vom D . R .-B . , 2 . und 3 . Preis im Werte von
40 bezw . 20 Mk . Gruppe II : Vereine von unter 20 Bundes-
mitgliedcru . 3 Preise . 1 . Preis , gestiftet vom Gau II,
Bremen , 2 . und 3 . Preis im Werte von 40 bezw . 20 Mk.
Einsatz 5 Mk . Gefahren wird nach den Bestimmungen des
D . R .- B . Nennungen sind bis Montag , den 14 . August , an
Herrn H . Meyer , Oldenburg , Langestraße 22 , unter Bei¬
fügung des Einsatzes zu richten . Bei jeder Gruppe muß
ein Verein mehr fahren , als Preise vergeben werden . Nach
Schluß des Prciskvrso : Gartenkonzert , Preisverteilnng und
Festball.

* Die Banda Mmneipale , die auf der Rück¬
reise von Ostfriesland begriffen ist , wo sie erfolgreich konzertierte,
wird Mittwoch Abend noch ein Konzert in der „ Union " ver¬
anstalten.

ff XU . Deutscher Turntag i » Naumburg . Am
Sonntag , den 20 . Juli , traten 251 Abgeordnete der Turnver¬
eine Deutschlands und Deutsch -Oesterreichs zum Turntage zu¬
sammen , dem außerdem noch 22 Mitglieder des Ausschusses der
Deutschen Turuerschaft angchören . Mil herzlichen Worten be¬
grüßte der Vorsitzende Dr . med . Ferd . Eötz -Leipzig - Lindenau
die Erschienenen , erinnert daran , daß heute vor einem Jahre
Fürst Bismarck seine irdische Laufbahn beschlossen hat , und
mahnt im Andenken an ihn die Deutsche Turnerschast , stets
das Wohl des Deutschen Vaterlandes mit ganzer Kraft zu
fördern . Lebhaften Beifall fand nicht nur diese warmherzige
An '

prache , sondern auch der vom Professor Dr . Hahn -Hamburg
verlesene Ceschäftsbcriht tes Voffileuden Dr . Gitz und des
Geschäftsführers Professor Dr . Rühl - Stetiin , der eine günstige
Fortentwickelung der Deutschen Turnerschaft feststem . Eine er¬
freuliche Abwechselung der Verhandlungen trat ein durch einen
von der Stadt Naumburg in gastfreundlicher Weise gewährten
Ehrentrunk in gut entwickeltem naumburgcr Steiumeister 1893er,
der bei allen Teilnehmern ungeteilten Beifall fand . Unter
den nunmehr zur Sprache kommenden Veratungsgegenständen
mögen folgende von allgemeinerem Interesse hervorgehoben
werden : Der Turntag setzte den Jahresbeitrag für jedes steu¬
ernde Mitglied der Turnvereine von 4 auf 5 Pfg . fest mit
der Maßgabe , daß je ein Pfennig der Stiftung für Errichtung
deutscher Turvstätten Angeführt wird , nahm ferner die vom
Besitzer Herrn Ed . Strauch angebotene „Deutsche Turnzeitung"
als Geschenk dankend an und beauftragte den Ausschuß , die
Ueberleitnng und Verwaltung des Blattes zu ordnen . Die
Wahlen in den Ausschuß hatten folgendes Ergebnis : Vor-
st

'zender : Dr . med . Fertinand Eoetz -Leipz g -Lindenau , Geschäfts¬
führer : Professor Dr . Hugo Rühl - Stettin , und Beisitzer:
Nenluer Julius Hoppe -Berlin , Professor Keßler - Stuttgart und
llniversitälsprosessor Dr . med . Partsch -Breslau . Bezüglich der
Stellung der Deutschen Turnerschast zu denn von Herrn v . Schen -i
ckendorff ins Leben gerufenen „ Neichsverein für vaterländische
Festspiele " wurde folgende Erklärung beschlossen : „Die Deutsche
Turnerschast weiß sich mit dem „ R ei ch s v e r e i n fü r v at er -
ländische Festspiele" eins in dem jetzt in seinen
Satzungen ausgesprochenen Bestreben für Volk - gesundung , Er¬
starkung deutscher Sitte , deutschen Volksbewußtseins und va¬
terländischer Gesinnung durch - die Pflege aller in solchem Sinne
betriebenen Arten von körperlichen Üebungen . Die Deutsche
Turnerschast wird deshalb , soweit sie seit ihrem Bestehen schon
diese Ziele verfolgt hat , eine Mitwirkung seitens des Reichs¬
vereins zur Erreichung dieser Ziele gern annehmen , sowie sie
ihrerseits bereit ist , die gemeinsamen Aufgaben fördern zu helfen.
Da die Deutsche Turnerschast aber in der Schaffung neuer ört¬
licher oder allgemeiner Feste ein wirksames Mittel zur Erreichung
der obengenannten Ziele nicht zu erkennen vermag , lehnt sie
eine Mitarbeit in dieser Richtung ab und kann auch ihren
Kreisen , Gauen und Vereinen eine solche nicht empfehlen . "

Hiernach erfolgte eine Vertagung der Verhandlungen auf
Montag.

* DerWerlvaltmrgsrat der oldenburgischen Eisen-
httticu - Gesellschaft zu Augustfehn hat beschlossen, für das
am 30 . Juni abgelaufene Geschäftsjahr den Aktionären die
Verteilung einer Dividend e von 12 °

(, nach reichlichen Ab¬
schreibungen vorzuschlagen . Die Aussichten für das laufende
Geschäftsjahr sind gut . — Wie mitgeteilt wird , hat das
Eisenwerk, das bekanntlich in letzter Zeit einen großen
Aufschwung genommen hat , sich einer Vereinigung der Pflug-
scharcn -Fabrikcmten , die aus den angesehensten Firmen dieser
Industrie kürzlich gebildet ist , angeschloffen . Diese Ver¬
einigung ist angeblich notwendig geworden , weil man in der
letzten Zeit nur wegen des Mangels eines Syndikats iu
einer Periode der vorzüglichsten Eisen - Konjunktur seitens
einzelner Werke unter die Selbstkostenpreise zurückgegangen
war . Die Vereinigung wird vor allen Dingen die Verkaufs¬
preise erhöhen und die Produktions - Qualität und die Be-
teiligmigszisier der einzelnen Werke feststellm.

* Der 63 . Jahrgang des Volksbote » (Schulzesche
Hofbuchhandlung , Preis 50 Pfg .) geht uns soeben zu . Er
verdient seinen Namen und den Nebeutitel „ Ein gemein¬

nütziger Volkskalender " mit vollem Recht und bietet außer dem
Nutzbringenden auch des Unterhaltenden eine reiche Fülle.
Das mit vielen lesenswerten Anmerkungen rc. versehene Kalen¬
darium und die übrigen , den verschiedenartigsten Interessen
der Leser dienenden Angaben bemüht sich der Herausgeber
noch immer zu vermehren , so daß der „Volksbote " seinem
Besitzer ein treuer , hilfsbereiter und selten versagender Berater
für das ganze Jahr geworden ist . Den Unterhaltenden Teil
leitet ein „Gruß an das neue Jahrhundert " vom Herausgeber
A . Schwartz ein , der außerdem noch mit einem tiefempfundenen
Bismarckgedicht — ein anderes hat R . Schwartz znm Ver¬
fasser — , einem interessanten Gedenkblatt „Aßmanns¬
hausen " und zwei illustrierten Humoresken darin vertreten ist.
Von den übrigen heimischen Schriftstellern findet man Emil
Pleitner mit einer reichen Gabe niederdeutscher Spruch¬
weisheit , Elimar Siesken mit einem Gedicht , F . W.
Riemann mit einer Monographie des Jcverlandes , Hermann
Röpe mit einem Abenteuer aus Ausstralien , I . Bruns mit
zwei lehrreichen Aufsätzen und I . Rieken mit einem platt¬
deutschen Gedicht . Von uns nahestehenden Dichtern bringt
Hermann Allmers ein kraftvolles altgermanisches Jubel¬
festgedicht und ein ergreifendes Erlebnis ans feiner reichen Er¬
fahrung ; F r a n z i s k u s H ä h n e l ein stimmungsvolles Herbstidyll.
Zeitgemäß ist eine Zusammenstellung des Familien - und Erb¬
rechts nach dem bürgerlichen Gesetzbuch von l >r . Brandes.
Der erzählende Teil bietet eine Reihe heiterer und ernster Ge¬
schichten und Erzählungen , die in Hinsicht auf die vielseitigen
Ansprüche der Leser geschickt ausgewählt sind . Wie jedem
Jahrgange , so liegt auch diesem ein hübsch ausgestatteter , mit
zweckmäßigem Material versehener Notizkalender bei . Wir
können , wie alljährlich , das gute Volksbuch nur von ganzem
Herzen empfehlen.

v . L . Sommertheater in der Nndelsburg . Mit der
gestrigen Wiederholung des Mozartschen Meisterwerkes „Don
Juan" für Auswärtige , zu der sich außer einer großen An¬
zahl von Besuchern aus dein Lande auch viele Oldenburger
eingefunden hatten , erreichte das Gastspiel des Künstlcrpaares
Bertram - Olden leider sein Ende . Die Gäste boten im
Verein mit dein hiesigen Ensemble und der Infanterie -Kapelle
noch einmal ihre ' ganze große Kunst auf , um unserm
musikliebenden Publikum ihren Abschied schwer zu
machen . Ihr Auftreten wird für alle Zeiten als eines
der hervorragendsten Ereignisse in der Geschichte unseres musika¬
lischen Lebens dastehen . Die Zukunft erst wird dies Gastspiel,
wenn es im Lichte der Erinnerung von allen störenden Bei¬
mischungen befreit erscheint , in seiner ganzen Bedeutung zu
würdigen wissen . Aber schon jetzt erfüllen wir die sich uns
aufdrängende Pflicht , beiden Künstlern für ihre reichen,
unvergleichlichen Gaben ans vollem Herzen heraus
zu danken . Wer eine Ahnung hat , wie man anderswo
berühmte Künstler verwöhnt , welche Ansprüche sie daher an
das Publikum und an die Mitspielenden zu stellen gewöhnt
und zufolge dem Grade ihrer Künstlerschaft auch zu stellen
berechtigt sind , der wird gegen unsere Gäste ein doppeltes
Dankgefühl hegen . Andererseits gebührt dem Herrn Direktor
Scherbarth und seiner wackeren Gesellschaft hohe Anerkennung,
daß er Oldenburg diesen seltenen , ja ohne ihn nicht denkbaren
Genuß verschaffte , und daß steine Darsteller durch mutiges
Hmamvagen und tapferes Durchführen von ihrem Wirkungs¬
kreis fern liegenden Aufgaben das Auftreten ihrer berühmten
Kollegen hier überhaupt ermöglichten . Möge dem Ensemble
der Dank dafür in dem fleißigen Besuch seiner Vorstellungen
abgetragen werden . Den verehrten Gästen aber , die sich nach
dem heutigen Konzert in Wilhelmshaven nach Berlin und
von da weiter aus Gastspielreisen begeben , dürfen wir wohl die
wärmsten Wünsche mit ans den Weg geben , daß sie noch
lange die Zierde und der Stolz deutscher Kunst bleiben . Ihre
hiesigen Hörer und Verehrer werden sich immer dankbar der
Tage erinnern , wo die berühmte Tochter unserer Stadt mit
ihrem ebenbürtigen Künstlcrgemahl der Heimat die von ihr ge¬
schaffenen Gestalten der musikalisch - dramatischen Kunst
vorstellte.

* Besrtzwcchsel . Das an der Lindenstraße belegene
Schlachtereigeschäft des Herrn Reineüe ist durch Kauf in
den Besitz der Gebrüder Beyer übergegangen . Die Kauf¬
summe beträgt 24,000 Mk . Die neuen Besitzer beabsichtigen,
das Geschäft mit dem 20 . d . M . zu eröffnen . Herr Reinecke
hat das Haus vor einigen Jahren für 12,000 Mk . erworben
und es durch einige Anbauten zur Schlachterei eingerichtet.* In dev Erpvessmlgsgeschichto hat die Unter¬
suchung bislang keinen Anhalt für irgend ein Vergehen des
ausgcsogenen Rentners ergeben . Uebergroße Gutmütigkeit,
Beschränktheit und Willensschwäche machten ihn zum Opfer
seiner Ausbeuter , während er gegen seine Verwandten stets
unüberwindliches Mißtrauen hegte und ihnen sein Thun und
Treiben verheimlichte.

* Eine größere Fnrbenfreudigkeit scheint sich in¬
folge des darauf gerichteten Strebens der modernen Maler
und Kunsthandwerker allmählich zu verbreiten . Man sieht
es z . B . an Neubauten , wo man im allgemeinen dieBuntfarbigkeit
jetzt mehr liebt als früher . Die neuerdings viel in Aufnahme
gekommene grüne Bemalung der Fenster ist auch
ein Zeichen davon . Sie bringt Leben und Bewegung in das
Straßenbild und erfreut das Auge mehr als das eintönige
Weiß oder Hellbraun . Auf dem Lande , wo das Grün mit
dem satten Ziegelrot so schön korrespondiert , wird es greller
genommen . In der Stadt steht es neben matteren Farben
des Häuseranstrichs naturgemäß in weicheren , helleren Tönen.
Man sieht auch viele alte Bauten damit neu aufgefrischt.

* Standesamtliche Mitteilungen aus dem Bezirke der
Stadt Oldenburg . Es wurden im Monat Juni 1899 9 Ehen
geschloffen , 55 Kinder geboren (34 Knaben und 21 Mädchen ),
und cs starben 49 Personen , 24 männliche und 25 weibliche.

* Der großherzogliche Schloßgarten und der sog.
Paradcwall werden von jetzt ab bis ans weiteres abends 9Vs
Uhr geschlossen.

z Die üble Gewohnheit Erwachsener , kleine Kinder
mit ans das Fahrrad zn nehmen , hätte gestern Abend
auf einein der Infanterie -Exerzierplätze wiederum gar leicht
schlimme Folgen nach sich ziehen können . Beim plötzlichen
Ausgleiten des Rades stürzte der Erwachsene , wie das



wöhnlich geschieht , mit voller Wucht auf daS krampfhaft fest-
aehaltene Kind nieder, das zudem auch noch vom Rade ge¬
troffen wurde. Außer starken Abschürfungen schien das Kind
jedoch keine Verletzungen davongetragen zu haben. Möge
dieser Vorfall wiederum zur Warnung dienen.

* Scheu gewordene Pferde . Mit dem Vorderteil eines
Steinwagens rasten gestern Mittag zwei scheu gewordene
Pferde ans der Brüder - in die Blumenstraße. Der Kutscher,
welcher an den Zügeln nachgeschleift wurde, schwebte in großer
Gefahr. Durch das thatkräftige Eingreifen des Herrn Schau¬
spieler B . wurden die Tiere zum Stehen gebracht und so
weiteres Unglück verhütet. Der Kutscher ist wunderbarer
Weise nicht verletzt. * »

A Bloherfelde , 31 . Juli . Das hier alljährlich beim
Wirt G . Meyer stattfindmde Vogelschießen war auch in
diesem Jahre gut besucht ; es beteiligten sich 16 Schützen am
Schießen. Der Vogel wurde vollständig abgeschossen , und
sielen auf folgende Losnummern Gewinne : 16 , 2, 45 , 110,
187, 240 . 295 . 355 , 372 , 373 , 396 , 410 , 440 , 441 , 463,
469, 517 . 554.

m Rastede , 31 . Juli . Da bei dem diesjährigen
Schützenfeste das Schießen nach dem Vogel nicht beendigt
werden konnte, wurde dasselbe gestern zum Abschluß gebracht.
Herr L. Ludewigs - Nastede errang die Königswürde . Das
Resultat des Schießens ist folgendes : Nr . 4 1 Patent -Kaffee¬
mühle, 36 1 silb. Eßlöffel , 81 3 silb. Eßlöffel , 95 1 Thee-
service, 175 2 . silb . Eßlöffel, 178 1 Kuchenheber, 224 3 silb.
Theelöffel, 236 1 Thcelöffelkorb, 248 3 silb. Theelöffel,
259 1 Vorlegelösiel, 261 3 Kompotlöffel im Etui , 271
1 Regulator , 322 3 silb . Eßlöffel im Etui , 323 2 Kompot¬
löffel im Etui , 338 6 silb . Theelöffel, 408 2 silb. Eßlöffel,
452 1 Tafelaufsatz, 458 1 silb. Eßlöffel, 470 3 silb . Thee-
löffel , 472 1 silb. Eßlöffel, 475 1 Likörflasche , 507 6 silb.
Eßlöffel, 543 3 silb . Theelöffel. Soweit noch nicht geschehen,
können die Gewinne gegen Rückgabe des Loses bei Herrn
Wirt Pörtuer in Rastede in Empfang genommen werden.

K Delmenhorst , 31 . Juli . Am heutigen zweiten Tage
des delmenhorster Schützenfestes gab die Kapelle des oldb.
Jnsant .-Regts . Nr . 91 unter Leitung des Kapellmeisters Ehrich
ein Konzert. Ter Besuch war nicht so zahlreich als am Tage
vorher. Das Schießergebnis, soweit es bis jetzt festgestellt , ist
folgendes:

1 . Hauptvogel. V . Freese II 1 Eßlöffel (gold. Krone),
A. Kuiibel 1 Eßlöffel (silb . Krone), Huntemann 2 Theelöffel
( gold . Fahne ) , B . A. Meyer 2 Theelöffel (silb . Fahne ), Wieg-
mann -Bremen Vs Dtz . Theelöffel i . Etui (Hauptkrone) , Ehr.
Schäfer 1 Eßlöffel (Scepter), v . Weyhe I 1 Eßlöffel (Reichs¬
apfel), Ficken 3 Thee.löffel (goldener Kopf), Ribken 3 Theelöffel
(silb . Kopf), H . H . Meyer 1 Eßlöffel (gold. Hals ), Th . Memmen
1 Eßlöffel (silb . Hals ) , I . Ziegler 2 Theelöffel (gold. Klaue),
Block 2 Theelöffel (silb . Klaue), Caesar 1 Eßlöffel (goldener
Schenkel ), H . Nicolaus 1 Eßlöffel (silb . Schenkel), Hagestedt
Vs Dtzd . Theelöffel i . Etui (goldener Flügel ), Stolle Vs Dtzd.
Theelöffel i . Etui (silb . Flügel ), H . H. Meyer 1 vernickeltes
Service (Schwanz) , August Hatscher 1 Uhr (letztes Stück).
Letzterer hatte damit die Königswürde errungen.

2 . Festscheibe, 75 Meter , aufgelegt, v. Weyhe II
1 Hängeuhr (40 Ringe), Hußmann 3 Eßlöffel im Etui (39 ),
Landwehr 1 Bowle (89 ) , Brüggemann 1 Lampe (39 ), H.
Buchwald 1 Reisedecke (38 ), D . Meyer VIII 1 Tischdecke (38 ),
D. Kastens 1 Tischgedeck ( 38 ), Hatscher II 1 Barometer (38 ),
Wiegmann-Bremen 1 Schirm (37 ), Plate I 3 Theelöffel (37 ),
Meyer IX 1 Eßlöffel (37 ), P . Loennecker 1 Kaffeeservice (37 ),
N . Schröder 1 Aufsatz ( 36) , Steiuseld 1 Likör -Aufsatz (36 ),
Schönbohm 2 Theelöffel (36 ) , H. H. Meyer V. » Cigarren (35 ).

3 . Festscheibe, 175 Meter , freihändig. Th . Ribken
1 Uhr (32 Ringe), I . Meyer 3 Eßlöffel im Etui (31 ),
Th . Memmen 1 Butter - und 1 Käseglocke (29 ), Wiegmann-
Bremcn 1 Lampe (28 ), Ecks 1 Reisedecke (26 ), Gloystein
1 Tischdecke (25 ), H. Buchwald 1 Tischgedeck (24), H . Witte
1 Barometer (24), Hußmann 1 Schirm (23 ), C. Helms
3 Theelöffel (22 ), F . Plate 1 Eßlöffel (22 ), CH. Schäfer
1 Kaffeeservice (22), M . Meyer 1 Aufsatz (22 ), Nicolans
1 Likör - Aussatz (22 ), I . Brüggemann 2 Theelöffel (21 ), Aug.
Hatscher '/>» Cigarren (21 ).

Am nächsten Sonntag findet die Nachfeier statt.
A Delmenhorst , 31 . Juli . Zu dem mit der diesjährigen

Tierschau verbundenen Trabfahren und Wettrennen ist
die erforderlicheZahl von Nennungen erfolgt und zwar vier
für zweispännigesFahren , neun für einspänniges Fahren und
sieben für Wettreiten . Als Rennplatz ist eine Weide in der

Nähe des SchützenhofeZ in Aussicht genommen. Als Preis¬
richterwunden gewählt : Thöle-Butzhausen, Wichmann-Hannöver
und Ammermann - Garmhausen . Ferner soll Herr Landes-
Oekonomierat Heumann in Oldenburg gebeten werden, das
Preisrichteramt zu übernehmen. Eine neungliedrige Kommission
hat die weiteren Vorarbeiten übernommen.

U Grüppenbtthren , 31 . Juli . Die diesjährige Hanpt-
körung der Eber ist für den 3. Bezirk der Gemeinde
Ganderkesee, bestehend aus den Bauerschaften Almsloh,
Elmeloh, Stenum , Rethorn , Hohenböken , Grüppenbühren I
und II , auf Dienstag , den 22. August, vormittags 9 Uhr, bei
C . Schröders Gasthause Hierselbst angesetzt . Die Prämien¬
verteilung für den ganzen Amtsbezirk findet am 1 . September,
vormittags 9 Uhr, bei Wessels Gasthanse am Tiergarten statt.
— Am Sonnabend Vormittag glich die Umgebung von
Lahusens Hotel wieder einem Viehmarkt. Für die Firma
Meyer in Bardewisch wurden fette Ochsen , Kälber, Schafe und
Schweine geliefert, und so war diese rührige Firma in der
Lage, mehrere Waggons Schlachtware von hiesigem Bahnhof
abrollen zu lassen . Die Firma Eichholz -Delmenhorst nahm
gleichzeitig hier auch einen Waggon Schweine ab. Bei dieser
großen Abnahme ist mancher Rotfuchs in die Tasche der
hiesigen Produzenten gewandert. — Bezüglich des am letzten
Mittwoch bei dem Landmann Küster zu Mönchhof verübten
Diebstahls kann mitgeteilt werden, daß die beiden Diebs
von der Kolonie Dauelsberg entwichene Kolonisten find. Der
eine dieser Einbrecher soll ein gewesener Deserteur von 1896
sein . Bei dem Unglück der Bestohlenen ist es für denselben
ein noch größeres Glück gewesen , daß die Diebe eine Blech¬
trommel mit mehreren 100 Mark und mehreren Sparkassen¬
büchern unangetastet stehen ließen.

)^ ( Wildeshansen , 31 . Juli . Am 4. August werden
in der Stadt Wildeshausen auf dem Rückmärsche nach
Oldenburg der Stab der 1 . Abteilung des oldenburgischen
Feldartillerie -Regimeuts Nr . 26 und zwei Batterien in der
Stärke von 12 Offizieren, einem Arzt, 2 Beamten, 42 Unter¬
offizieren , 162 Gemeinen und 113 Pferden einquartiert . —
Bei einigermaßen günstigem Wetter wird in hiesiger Gegend
der Roggen im Laufe dieser Woche unter Dach und Fach
kommen . Wie Dreschversuche ergeben haben, bringen 14 — 18
Garben einen Scheffel Korn — ein befriedigendes Resultat.
Auf leichtem Boden ist der Hafer so gereist, daß mit . dem
Mähen bald begonnen wird . Die Mähmaschinen nüt Selbst¬
binder haben sich hier sehr bewährt. — Auch in diesem Jahre
wird in der hiesigen Badeanstalt Schwimmunterricht
für Mädchen und Knaben erteilt. — Demnächst erscheinen
im Verlage des hiesigen Verschönerungsvereins mehrere
neue Postkarten mit Ansichten von Wildeshausen und Um¬
gegend . Hoffentlich werden der Kasse dieses Vereins aus dem
Verkauf derselben erhebliche Beträge zufließen . — Nach der
Armensteuerliste pro 1899/1900 beträgt die Umlage 1405 Mk.
— Nach den Fertigstellung der elektrischen Centralanlage beab¬
sichtigen verschiedene Bürger , zum Betrieb von Dresch - , Häcksel¬
schneidemaschinen re. elektrische Motoren aufzustellen, auch in
einigen Gewerbebetrieben werden dieselben verwandt werden.
— Nach dreiwöchentlichenFerien hat der Unterricht in der
hiesigen Taubstummenanstalt heute wieder begonnen. — Dem
heutigen Remontcmarkte wurden zum Verkaufe zugeführt ins¬
gesamt 16 Pferde ; davon wurden angekauft 2 Stück. Dieselben
wurden per Bahn nach Ferdinandshof in Pommern durch
Königsulanen überführt . Infolge der Erntearbeiten war der
Auftrieb erheblich geringer als in den Vorjahren.

* Jever , 31 . Juli . Der Schumacher Moritz Richard
Fischer in Schaar ist mit Dienstantritt zum 1 . September
1899 als Nmtsboten- und Gerichtsvollziehergehülfe für die
Gemeinde Neuende bestellt und auf sein Amt verpflichtet
worden. — Der praktische Arzt vr . msä . Nagel zu
Wangerooge ist bis weiter zum Jmpfarzt für die Jnsel-
gemeinde Wangerooge bestellt worden.

* Aus dem Stedingerlande , 31 . Juli . Die Erträgnisse
der Kornernte sind durchweg als gut zu bezeichnen . — Trotz
der überall angewandten umfassendenVertilgungsmittel haben
sich die Feldmäuse doch sehr zahlreich vermehrt. In manchen
Distrikten sind sie geradezu zur Plage geworden. Es haben
namentlich auf vielen Meckern die Halmfrüchte großen Schaden
davongetragen.

-n . Lönittge », 31 . Juli . Gestern hielt Herr Land¬
gerichts rat Burlage aus Oldenburg im Stegemannschen
Saale Hierselbst einen Vortrag über das bürgerliche
Gesetzbuch. Herr Burlage behandelte in seiner fast
1 Vz ständigen Rede hauptsächlich die für die aus der Umgegend
zahlreich erschienenen Landwirte wichtigsten Paragraphen.
Die Versammlung folgte den klaren Ausführungen des

Redners mit großem Interesse uud spendete am Schluffe
reichlichen Beifall . — In hiesiger Gegend ist die Roggen¬
ernte schon fast beendet. Die Felder haben wieder ein ödes,
herbstliches Aussehen.

* Varel , 31 . Juli . Gestern Vormittag brannte das
Haus des Landwirts Mälschen in Rallenbüschen total nieder.
In dem Hause, in dem auch ein Kolonialwarengeschäft be¬
trieben wurde, war man , wie der „ Gem. " berichtet, mit dem
Dreschen von Roggen beschäftigt. Als man dann zum Früh¬
stück ging, bemerkte man mit Schrecken , daß der ganze Dach¬
stuhl bereits brannte . Das im Hause befindliche Vieh konnte
nur mit Mühe gerettet werden. Ueber den Ausbruch des
Feuers ist nichts bekannt. Der Geschädigte ist versichert und
beabsichtigt, an der Brandstelle wieder einen Neubau auszu-
sühren.

Bremen , 31 . Juli . Die Auslieferung des Frauen¬
mörders Kost zu Chikago an Oesterreich haben die Ver¬
einigten Staaten von Nordamerika abgelehnt, weil der Ort
der Thal Bremen ist . Nach Bremen wird Kost ausgeliefert;
er wird dann vom dortigen Gerüche abgenrteilr werden.

<-> Wilhelmshaven , 31 . Juli . Die 4 zur Reserve¬
division der Nordsee gehörigen Küstenpanzer „ Hildebrandt"
(Flaggschiff des Kontreadmirals Hofmann) , „ Frithjos " ,
„ Beowulf " und „ Siegfried " sind gestern, nachdem „Hilde¬
brandt " und „ Siegfried " die Probefahrten beendet hatten, nach
Kiel abgedampft. Von hier aus geht die Division zu einer
größeren Uebungsfahrt nach Danzig in See . Zur Teilnahme
an dieser Fahrt sind folgende Offiziere der Armee kommandiert:
an Bord S . M . S . „ Siegfried " Oberleutnant Freiherr
von Ritter zu Grünstein, an Bord S . M . S . „ Beowulf"
Oberleutnant Mittelstadt und an Bord S . M . S . „ Frithjos"
Oberleutnant Heye. Nach Beendigung der Uebungsfahrt
kehrt die Division nach Kiel zurück und tritt dann , durch die
Küstenpanzer „ Aegir" und „ Odin " verstärkt, als zweites
Geschwader unter dem Beseht des Kontreadmirals Hofmann
in den Verband der am 15 . August zusammentretenden
Herbstflotte. — Infolge der anhaltenden Dürre sind die
Butterpreise erheblich gestiegen . Die Molkerei Neuende hat
die Preise wie folgt

'
festgesetzt : I . Molkerei-Butter , täglich

frisch gebuttert 1 .25 II . do. 1 . 15

Widerruf.
In einem von mir verfaßten und im „ Weserboten" vom

1 . Juli 1899 zum Abdruck gebrachten Artikel, beginnend:
„Wir können cs nicht unterlassen . . . und endigend:
.. verdient nur ein Pfui " ist der Redaktion und dem
Verlage der in Oldenburg erscheinenden „ Nachrichten für
Stadt und Land " ein „unehrliches Gebühren "

, das „ Aus¬
schlachten anderer Blätter durch Abdrucken von Mitteilungen
ohne Quellenangabe "

, sowie „ unlauterer Wettbewerb" zum
Vorwurf gemacht worden. Ich spreche an dieser Stelle mein
aufrichtiges Bedauern aus , den fraglichen Artikel verfaßt und
veröffentlicht zu haben. Ich nehme weiterhin alle darin
gegen die „ Nachrichten für Stadt und Land " ausgesprochenen
Verdächtigungen und Beleidigungen hierdurch bändigst zurück.

Brake, 30 . Juli 1899.
Adalbert Lehmann, Verleger des „ Weserboten" .

Telegraphische Depeschen.
LDL. Paris » 1 . August . Oberstleutnant du Paty de

Clam ist infolge gerichtlichen Emstellungsbeschlnsses gestern
sreigelassen worden.

LDL . Paris , 31 . Juli . Der deutsche Botschafter Graf
Münster ist heute aus dem Haag hierher zurückgekehrt und
hat die Leitung der Botschaft wieder übernommen.

LDL. Madrid , 31 . Juli . Vor dem obersten Kriegsgericht
begann heute die Verhandlung wegen der Uebergabe von
Santiago de Cuba im letzten Kriege.

LDL . Newyork , 31 . Juli . Nach Berichten aus dem
Soldatenheim bei Hampton beträgt die Zahl der am gelben
Fieber Erkrankten 35. 4 Soldaten sind gestorben, einer liegt
im Sterben . In der ganzen Umgegend von Hampton herrscht
große Besorgiris über ein Umsichgreifen der Epidemie. Dis
Stadt Norfolk hat sich durch eine Quarantäne gegen die
Halbinsel, auf welcher Hampton liegt, abgeschlossen . Aus
dem in der Nähe liegenden Badeorte Old Point Comfort
flüchten die Badegäste.

Anviqen.
<-> ie Jahresrechnungen der sämtlichen städti-
^ 9 schen Kaffen für das Jahr 1898/99 liegen
vom 2 . August d . I . ab 14 Tage lang im
Zimmer 13 des Rathauses vorm , von 9 bis
1 Uhr zur Einsicht der Gemeindebürger öffent¬
lich aus.

Oldenburg, 31 . Juli 1899.
Stadüuagistrat.

. _ Roggemann.
Zum Antritt auf nächsten Nov . oder Mai

habe ich eine , an einer verkehrsreichen Chaussee
Jeverlands belegene

Stelle,
worin seit Jahren

Kaiidl
'
mlg u . Wirtschaft
(Erbpachtskrug)

wit gutem Erfolge betrieben worden ist , unter
sehr günstigen Bedingungen zn verkaufen.

Auch können ca . 5 Matten bestes Weideland
wit verkauft werden.
^ Tettens (Jeverland) . U . Oltmanns.

Habe dem Brinksitzer und Maurer Heinrich
Ahlers zu Hatterwüsting eine Kuh in
Futter gegeben und warne hiermit vor An¬
kauf derselben.

Fräulein Marie Voltes,
— _ Hatterwüst ing.

MM- Wer schnell und billigst Stellung
llnde» will, der verlange per Postkartedie
„Deutsche Vakanzen -Post " in Eßlingen.

Oldenburg . Der Gastwirt Heinr . Loh¬
mann , Oldenburg , Schützenweg , läßt wegen
Verkaufs der Wirtschaft am

MiM, de« 18 . A«B d. 8-,
nachmittags S Nhr anfangeud,

in und bei seinem Hause öffentlich meistbietend
auf Zahlungsfrist verkaufen:

1 Pferd , 1 tied. Kuh (September kalbend ),
1 güste do ., 5 Schweine, 12 do. 6 Wochen
alt , 12 Hühner, 1 Hahn , 1 Oppenheimer
(sehr gut erhalten), 1 Ackerwagen mck
breiten Felgen (noch fast neu), 1 do . nnt
schmalen Felgen, 2 Pflüge , 1 Egge, 1
Schweinekasten, diverse landwirtschaftliche
Geräte , 2 Bettstellen, 1 Kinderbettstelle, 2
kompl. fast neue Betten , 2 Kleiderschränke,
4 Uhren, 1 Handorgel, Lachtauben nnt
Bauer , Spiegel, Bilder, div. Tische , Stühle,
Bänke, Porzellansachen, sowie verschiedene
Haus - und Küchengeräte,

ferner: ca . 4 Scheffelsaat Ettgriin.
Kaufliebhaber ladet ein

S . Keliwarllris , Cversten.
Zu verkaufen

IVO Heidschnucken,
Hammel und Auen.Hammel

Haberkamp. G . Haverkamp.

Hähnen , Hähne und
Hähnchen

kaufe zu hohem Preise. 30—50 ausgewachsene
Hennchen kann noch gebrauchen (L St . 1 -4H.

Immobil - Verkauf.
Zum öffentlich meistbietenden Verkaufe der

dem Landwirt Georg Wilke» zu Bloher¬
felde gehörigen

Immobilien,
nämlich:

I . des zu Ofen Selegenen Wohn¬
hauses mit Scheune u. Garten
zur Größe von 75 an,

S. Lee Zu Wehnen belogenen,2 kia 55 se 31 qm großen
Wiese, genannt „Stroot-
wisch ",

ist dritter und letzter Termin auf
Lmüe» !>, i»e > S . Axgiiß Z„

nachm. S Nhr,
in Diekmanns Wirtshause zu Ofen angesetzt,
wohin ich Reflektanten eintade.

W . Köhler , Aukt.

Oldenburger
Konsum - Verein.

Wir empfehlen unseren Mitgliedern
«e«e Weiher sux . Mherime,

Stück io -e.

Stanbttmnnen,
Koenstebe,
Liter -nutze,
Dreschflegel re.

empfehlen billigst
l). 8 . stinrioks L 8olm.

iefelstede.
Aickßeerm

kann noch jedes Quantum gebrauchen und
bitte um umgehende Zusendung.

Rastede . Carl Fercken in Wapeldorf
beabsichtigt» die daselbst belegeneBesitzung
seines minderjährigen Sohnes , ol. Stulken
Stelle , im ganzen oder geteilt mit Antritt
zum 1. Mai 1900 ans ein oder mehrere
Jahre zu verheuern.

Heuerlustige wollen sich am Sonnabend,
den S. August e.» nachmittags 5 Uhr , in
Mönnichs WirtZhause in Wapeldorfeinfinden.
—_ Joh . Degen , Aukt.

Habe eine größereAnzahlgarantiert feuer-
nnd diebessichererStahlpanzer -Geldschränke
in verschiedenen Größen sehr preiswert ab¬
zugeben . V K . SlvIrikoDlIr,

Geldschranlsabrik,
Bremen«



MunMl -Verkauf
Der Sandmann Helmerich Hayen hier-

Mbst beabsichtigt » seine an der Nadorster-straße unter Nr . 78 belegene

Besitzung,
bHchkttd aus einem Unter- und Oberwohnungundgroßen Keller enthaltendenHause mit an¬
gebautem geräumigenStall, einer Einfahrt und
einem großen , mit vielen Obstbäumen
edelster Sorte bestandenen Garten öffentlichmeistbietendmit beliebigem Antrittzu ver¬
kaufen.

Zweiter Termin hierzu ist angesetzt auf
Donnerstag,

den 10. Nugust d. I . ,
nachm . S Uhr,

in Ahlhorns Wirtshanse an der Nadorster-
straße.

Von dem Garten läßt sich ein schöner
Bauplatz abtrenne ».

Die Besitzung dürste sich sehr gut zum Be¬
triebe einer Milchwirtschaft eignen, da Gras¬
ländereien wohl in der Nähe zu pachten sind.

Auch einem Handwerker kann der Ankauf
empfohlenwerden, da der Stall sich mit wenigen
Kosten zu einer geräumigen Werkstatt Her¬
richten läßt.

Im ersten Termine sind nur 12,260 ^ ge¬boten.
E . Memmen , Aukt.

Oldenbnrgische Spar - O Lech-Bank
mit Filiale» in Brake, Delmenhorst, Jever , Varel »ad Wilhelmshaven.

Monats- Uebrrficht per 1. August 1899.
Mark. Mark.

Kassebestand II. 336,746 35 » « » « , » » » » » » » » » 3,000,000 —
Kommunal-Darlehen und Hypotheken . . 4,743,571 87 Reservefonds. 750,000
Darlehen gegen Unterpfand. 8,846,050 11 Einlagen : . 28,002,044 80
Wechsel. 7,261,713 92 (Davon stehen ca. 90 "/ , auf halbjährige Kündigung.)Konto-Korrent -Debitoren. 12,414 .525 42 Check-Konto. 1,431,262 48
Effekten. 2,384,803 52 Konto-Körrent -Kreditoren. 1,901,400 58
Verschiedene Debitoren. 610,897 68 VerschiedeneKreditoren. 1,640,601 014 Bankgebäude. 127,000 —

36,725,308 87 36 .725 .308 87
Wir vergüten z. Zt. an Zinsen für Einlagen:Bei 6monatiger Kündigung : Vs "/» unter dem jeweiligen Diskontsatz der Deutschen Reichsbank, mindestens 2Vs "/« , höchstens 4 °/ , p. s .,augenblicklich also 4 °/,.

.. Belegung auf 4 — 7 Monate fest : Vs 7o unter dem jeweiligen Diskontsatz der Deutschen Reichsbank , mindestens 2 V, °/ >» höchstens3Vs o/o ?. s . augenblicklichalso3V- 7» .
„ 3monatiger Kündigungund bei Belegung aus 3—4 Monate fest : 8 Vs 7,.
„ kurzer (iMgiger Kündigung) und auf Check-Konto : 8 °/» .

Die Einlösung der auf uns oder unsere Filialen gezogenen Checks kann bei der Hauptbank oder bei jeder Filiale , außerdem inBerlin , Hamburg, Bremen, München, Dresden und Frankfurt a . M . kostenfrei erfolgen.
Diskont der Deutschen Reichsbank 4Vs7o - Darlehnszins der Deutschen Reichsbank SV,7o-
Unser Zins für Wechsel 5 °/, . Unser Zins für Konto-Korrent-Schuld 5 °/<>.Die Direktion.

pnopping. laspsiT . Ulsibsnef.
Infolge Anordnung des Großherzoglichen

Amtsgerichts Abt . V hier werde ich am

Mittwoch,
den 2 . August d. I . ,

morgens S Uhr mrfangend,
m Saale van Doodts Ktaötisse-
ment, Akeranderstr . Ar . 1
Hierselbst » nachfolgende Gegenstände öffentlich
meistbietend auf Zahlungsfrist verkaufen, als:

2 mah . Vertikow, 1 mah. Kaffeetisch , 2 mah.
stumme Diener, 1 mah . Divan mit Rips¬
bezug, 4 mah. Stühle mit Ripsbezug, 1 do.
Sessel mit gleichem Bezug, 1 Stuhl mit
Ripsbezug, 1 Faulenzer , 1 Rohrsessel, 1 mah.
Bücherschrank, 1 runden , ausgelegten Tisch,
1 Pendule mit Glaskuppel, 1 2thür . und
1 Ithür . Kleiderschrank, 1 Waschtisch mit
Waschtoilette, 4 div. Tische , 1 mah . Näh¬
tisch , 3 div. Schreibpulte, 8 Schreibgeschirre,
1 Aktenrepositorium, 1 Kontorbock, 7 gr.Wandbilder , 50 div. Gesetzbücher , eine größere
Partie anderer Bücher, darunter Meyers
Konversations-Lexikon (gr. Ausg ., 17 Bde.),

1 Blitzlampe, 4 andere Lampen, 1 großen
Teppich, div. Gardinen und Portieren,
1 Blumentisch, div. porz. Blumentöpfe mit
Blumen , 2 Torfkasten, 1 Bettstelle mit
Sprungfedermatratze , 1 kompl. Bett und
div. andere hier nicht benannte Gegenstände.
Sämtliche Sachen sind gut erhalten.
Kaufliebhaber werden sreundlichsteingeladen.

U . KLkv .LTS, Aukt.
Obige Auktion findet bestimmt

statt.
Edewecht . Der SchlächtermeisterMeyer

Hierselbst läßt am

Montag, den 7 . August,
nachm . 3 Uhr,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
lausen:

1 Pferd , 1 gute, nahe am Kalben stehende
Kuh, 2 alte Schweine, 3 junge Schweine,
12 Scheffelsaat Roggen, 5 Scheffelsaat Kar¬
toffeln, 1 Acker Steckrüben, 10 Tagewerk
trockenen Tors, 1 Sofa , 1 Spiegel, 6 Polster¬
stühle, 1 guteDezimalwaage, 4 Tische , IWurst-
und 1 Hackmaschine , Schlachter- und Bäcker¬
geräte, 2 Backtröge, 1 Schneidelade mit
Messer, 1 Viehkessel , 1 kupf. Pumpe , 1 neue
Karre , 1 Kreute, 2 Sensen, Forken, Spaten
und viele sonstige hier nicht genannte Sachen;

ferner : 1 neuen Ackerwagen mit Auszeug,
1 Federwagen, 1 Pflug , 1 Egge und 1 kompl.
Pferdegeschirr,

plm. 600 Pfund schönen trockenen Speck.
Kaufliebhaber ladet sreundlichst ein

Snoek , Aukt.
Diejenigen, welche Forderungen an Meyer-

Haben, bitte ich um Einsendung der Rechnung
gegen den 5. August s . o. D . O.

Eversten . Der ZimmermeisterWilhelm
Mehrens daselbst läßt am

Montag , August d. I .,
nachmittags 3 Uhr,

auf seinem an der bloherfelder Chaussee nahe
beim Peterssehner Hof belegenen Lande

ca. 18 KcheffeksaaL gul-
stehenden Weißhafer

mit Zahlungsfrist verkaufen und sodann
20 Stücke Ackerland,

vorzüglich zumGemüsebau geeignet , aus mehrere
Jahre verheuern, wozu Liebhaber eingeladen
werden._ Kayser , Aukt.

kaust jedes Quantum
Vst '. Vst'sLGN

Wirtschafts -Uebernahme.
Mit dem heutigenTage habe ich die bisher vor» der Witwe Jnhülsengeführte Wirtschaft

WM" Kriegerstratze 1 "TU
übernommen Ich bitte, mein neues Unternehmen gütigstunterstützen zu wollen.

^ vÄsuir SipaiLUalLS.

Zum Pferdemarkt bin ich gekommen,
Auf'n Waffenplatz mein Stand genommen.
Und bringe wieder gute Sachen,
Werd' Alt und Jung auch Freude machen,
Aus das mir hier geschenkte Vertrauen
Werd' ich auch wieder bauen.

Hochachtungsvoll
F . LZ« HfÄjSRL,

Moppenonkek.

Zu verkaufen : 1 nußbum Sofa nnt Plüsch-
bezug , Kleiderschrank, Vertikow, Sofatisch,
Spiegel, Spiegelschrank, 2 Bettstellenmit Sprung¬
federrahmen, Stühle ; sämtlicheSachen fast neu.

Wo ? sagt die Expedition d . Bl.

Gesucht für ein flottgehendes Kolonial-
warengeschäft in Oldenburg ein Lehrling
per 1 . Oktbr . Nähere Auskunft erteilt

Leopold Hahlo, Bahnhofstr . 4.

kiMeiMliiilr.
Wichtigste , bisher unerreichte Erfindung!

AM" Deutsches Reichspatent94583. "WW
Höchste Auszeichnungen, zahlreiche Dankschreiben.
Broschüre diskr. 50 ^ in Briefmarken.
EMosenthin, früher Hebamme , Berlin8 .448,
Sebastian -Str . 43. Versandhaus für sämtl.
hygienische Bedarfsartikel . Vertreter gesucht.

Kerktus VN Möbel«.
Im Leihhanfe, HSnsingsttaße Nr . 8

am Markt, werden wieder verschiedene
Möbel , als : 3 Sthürige u. 8 Ithürige
Kleiderschränke , 3 Küchenschränke mit
Auffatz , 8 dito ohne Aufsatz , 3 Schreib¬
pulte mit Glasaufsatz, 4 Vertikows,
darunterI echt nnßbaum, 1« Kommode»,
kleine «. große Küchentische , 3 Studen¬
tische, 4 V- - «» 8schl . Bettstellen mit «.
ohne Matratzen, Waschtische in allen
Sorten , Rohrstühle, Rüschen - « . Brett¬
stühle , 3 Sofas , einige Spiegel , 4 Tritt¬
leiter, Lehnstühle , 4 Sofa aus Weiden¬
geflecht , 4 Banksofa mit Lederbezug,
für Wirtschaften paffend , sodann
2 Fahrräder, 4 goldenes Armband und
mehrere goldene und silberne Herrer »-
und Damen-Uhren, zu billigem Preise
verkauft.

Z» verkaufen große reife Stachelbeeren,2 Ltr . 23 Pfg. Lindenstraße 4.
Rastede . Die von dem verstorbenen Maurer-

meister H . Eilers in Neufüdende (Borbecker¬
weg ) nachgelassene , daselbst belegene

gute Gebäudeund reich!. 8 Jück Ländereien,
welche in bestem Kulturzustande , soll mit
sofortigem Antritt oder auch später auf
mehrere Jahre im ganzen oder geteilt ver¬
heuert werden.

Vsrheuerungsterminfindet am
Sonnabend , den 12. August,

nachm. 4 Uhr,
in Schellstedes Wirtshanse in Neusüdende
statt. Joh . Degen , Aukt.

Etzhorn. Zu verkaufen eine 3jährige
fette Quene._ Gerh . Silbers.

Widerruf.
Rastede . Der auf den 5 . August d. I . fürJoh . Winter zu Kleibrokanberaumte Ver¬

kauf von Vieh und Früchten findet nicht
statt . H . Hoes.

Verlorene und nachzuweisende
Sachen.

Verloren am Freitag Abend auf der rasteder
Chaussee ein schwarzer Cylinder (Hut ) . Geg.
Belohn, abzugeb. b . Wirt Georg Qtte , Rastede.

Zugelaufen ein Teckel.
Abzuholen in - er Exped. d. Bl.

Wohnungen.
Zu vermieten eine schönemöbl . Stube.

Ziegelhofstraße 77 , Ecke Jakobistraße.
Ein möbl. Zimmer mit Kammer auf gleich

zu verm. an einen Herrn . 3. Ehnernstr . 12.
Zu verm. eine Unterwohnung mit allem

Zubehör und Separat -Eingang zum 1 . Novbr.
3. Ehnernstraße 12.

Osternburg . Zu vermieten zum1 . Nov . e.
abschließbare Oberwohuung , enth . 1 St ., 2
K., K., Torfr . b . H . Witte , Langenweg 12.

Zu verm. zum 1 . November eine separate
freundliche Unterwohnungan ruhige Be¬
wohner. Hinterm Gerberhof Nr . 4.

Oberwohnnng , 5 Zimmermit Wassert , zuml . Nov. zu vermieten. Nadorsterstraße 4 s.
Umständehalber kleine Unterwohnung mit

Gartenland zum 1 . Nov. Bockstraße 8.
Eversten . Austragsweise suche ich zu Nov.

für gute Mieter mehrere Arbeiterwohnunge«mit Land.
W . Haverkamp , Hauptstraße 136.

Eversten . Unter meiner Nachweisung ist
zum 1 . Nov. eine bessereUnterw .» passend füreinen Proprietär oder Beamten , zu vermieten.

W. Haverkamp , Hauptstraße136.
Zu vermieten separate Unterwohnung mit

Keller, Stall u . Gartenland . Gerberhof 4.
Drielakermoor . Zu vermieten eine

Wohnung mit Land. Ww. Wenthe.

Vakanzen u. Stellengesuche.
Gesucht ein

tüchtiger Dirigent
zur Leitung eines Gesangvereins in der
Stadt Oldenburg.

Offerten mit Gehaltsanfprnchen bis zum8 . August einzureichen unter Z. K. in der
Expeditton dieses Blattes.

Gesucht 4 Kellnerlehrling und 4 Haus¬
knechtauf sofort , Mädchen für Haus und
Küche zum 1 . November.

Centtal-Hotel, Brake.
Zum 1 . Novbr. ein ordentliches Mädchen

gegen guten Lohn. C . Helms , Haarenstr.
Emps . mich z . Wäscherin. Reinmachen(e . j . kräst.

Frau ). Cloppenburgerstr. 83 rechts, oben.

llintt- Gerteii.
Mittwoch » den 2 . August,

auf vielfachen Wunsch:

ausgeführt von der

LrM MnichLlk üi Lolmur-
IltlMüiW

(Mttgsnl : Usvstro ksäsrioo llsroons)
in ital. Militär -Uniform.

Anfang 8 Uhr. Entree 5V ^s.
Billetts » 40 Pfg . im Vorverkauf in der

Hintzenschen Buchhandlung (C. Bode) .

Si«mekthe«lter
in Oldenburg

Direktion : Liolrrrlol » SsLsDitrsrlL.
Mittwoch , den 2 . August:

Der Areischüh.
Romantische Oper in drei Akten

von Friedrich Kind.
Musik von C. M . v. Weber.

Kassenöffnnng VVe Uhr . Anfang 8 Uhr.

Ne«er Mger -M.
Am Freitag , den 4. August d. I ., abends

8Vs Uhr:

Generalversammlung.
Kinderfest und Stiftungsfest betr.

Der Vorstand.

K.-V. KAMM.
Donnerstag, den 3. August»

abends S Uhr:
UowtS-VMLIIIIlllMZ.

Um allseitiges, pünktliches
Erscheinen der Mitglieder er¬
sucht dringend

DSI»

Familien-Nachrichten.
Todes -Anzeigen.

Donnerschwee , den 31 . Juli. HeuteMorgen
1 Uhr entschlief nach langer Krankheit sanftund ruhig mem innigstgeliebter Mann , der
Zimmermann Heinrich Stolle in seinem59. Lebensjahre.

Dieses bringt tiefbetrübt zur Anzeige
die trauernde Witwe

Gesche Helene Stolle , geb . Lienemann.
Die Beerdigung findet am Donnerstag Nach-

mittag 3 Uhr auf dem donnerschweerKirchh . statt.
Vergntworttich für PyM Md Feuilleton : Ür . E. Höber, sür den lokalen Teil : W . v. Busch, für den Inseratenteil : P . Radomsky, Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in Oldenburg
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Aus Mer Wett.
Eine Warnung vor dem Küssen auf die Augesn

liefert ein trauriger Krankheitsfall, den Professor Dr . Uthoff,
der Direktor der Universttätsaugenklinik in Breslau , in feiner
Vorlesung zur Sprache brachte. Vor einiger Zeit wurde die
seit zwei Jahren in glücklicher Ehe lebende Frau eines Ritter¬
gutsbesitzersaus der Umgegend von Breslau mit einer heftigen
Augenentzündung in die Privatklinik des genannten Professors
ausgenommen. Lange war man im Zweifel darüber, welcher
Ursache die bösartige Erkrankung zuzuschreiben sei, bis die
Patientm schließlich auf Befragen mitteilte, daß ihr Gatte
die Gewohnheit habe, sie häufig aus die Augen zu küssen . Es
wurde nunmehr zur mikroskopischen Untersuchung des Sputums
des Mannes geschritten, und diese ergab, daß in demselben
zahlreiche Pneumokokken enthalten waren . Es sind dies die
winzig kleinen Erreger der Lungenentzündung, deren Existenz
es überhaupt erst vor noch nicht langen Jahren zum ersten
Male nachzuweisengelang. Die nunmehr bei der Patientin
eingeleitete sachgemäße Behandlung durch Auswaschungen mit
ätzenden Flüssigkeiten vermochte zwar dem weiteren Umsichgreifen
der Entzündung Einhalt zu thuu , es waren aber bereits in
der Hornhaut so starke, nicht wieder zu beseitigende Trübungen
entstanden, daß die Sehkraft beider Augen säst vollständig
verloren war . Da das Vorkommen der Pneumokokken im
Munde nichts Außergewöhnlichesist , so bildet dieser Vorfall
eine ernste Warnung , zumal sich der Verlauf der Entzündung
bei deren Vernachlässigung auch noch schlimmer gestalten kann.
Die Pneumokokken rufen, ins Auge gelangt, zunächst eine
Bindehautentzündung hervor, die daun im weiteren Verlaufe
auf die Hornhaut übergeht, dort die erwähnten Trübungen
hervorruft und so das Sehvermögen beeinträchtigt oder ganz
vernichtet. In besonders schweren Fällen pflanzt sich die
Entzündung auch durch die Hornhaut ins Innere des Auges
fort, womit dann fast immer der Verlust des ganzen Auges
verbunden ist.

* »

König Alfonso XIII . und seine Erzieher.
König Alfonso von Spanien steht jetzt im 14. Lebens¬

jahre ; seine früher schwächliche Gesundheit ist Dank der Sorg¬
falt seiner Mutter jetzt recht gckräftigt; er konnte seit drei
Jahren die soldatische Erziehung mit ihren selbst für einen
jungen König nicht unerheblichenStrapazen ertragen . General¬
leutnant Don Joachim Sanchiz ist Gouverneur und Erzieher
des Königs. Ihm stehen als Gehilfen zur Seite Don Patricia
Aguierre de Tejada vom Marinestabe , -Oberstleutnant Don
Juan Loriga und Major Don Miguel Gonzalez. Diese zwei
letzteren Offiziere wechseln jede Woche im ständigen Aussichts¬
dienst beim König ab und schlafen auch im selben Schlaf¬
zimmer wie ihr junger Souverän . Dreimal die Woche,
Montag , Donnerstag und Sonnabend , hat der König militärische
Uebung in Gemeinschaftmit neun jungen Leuten gleichen Alters,
Söhnen aus hochadeligenHäusern . Der Hauptmann Don Enrigue
Fornells kommandiert denZug , und er hat ebenso viel Geduld
wie Energie für seinen Dienst nötig. Die Königin will, daß
ihr Sohn seinen Erziehern unbedingt gehorche , wünscht aber
doch gewisse Vorsichten aus Sorge um den Gesundheits¬
zustand der jungen Majestät . So hatte sie einmal, wie der
berliner „Lokal-Anz. " erzählt, dem König gesagt, er möge beim
Exerzieren das Oberkleid anbehalten . Der Hauptmann befahl
aber, die Oberkleider abzulegen, und wollte dem König dabei
helfen. Dieser sagte : „Nein, Kapitän , Mama hat es mir ver¬
boten." Der Hauptmann mußte seine ganze Autorität anf-
bieten, um den König zum Gehorsam zu bringen, und schließ¬
lich sagte Alfonso XIII . : „Gut ! Wenn ich aber den Schnupfen
kriege , bist Du dran schuld !" — Ein anderes Mal war
schlechtes Wetter , und die Truppe exerzierte in den Riesensälen
des Schlosses; man marschierte durch die Säle , die Gallerien
und kam auch in den Thronsaal . Hier kommandierte der
Hauptmann : „ Hüte ab !" Alle Jungen nahmen ihre Mützen
ab, nur der König nicht. „Majestät , nehmen Sie Ihre Mütze
ab" , wiederholt der Hauptmann . — „Warum ?" — „Weil
wir im Thronsaale sind, wo jedermann den Hut abnimmt ." —
„Auch der König?" — „ Gewiß, auch der König." — „ Ja,
wozu bin ich denn eigentlich König?" fragte Alfonso; aber er
gehorchte . — Lieblingsgespiele des Königs ist der junge Graf
Almodovar, dem er auch zum Exerzieren immer eines von
den kleinen Gewehren leiht, die ihm zum Dienste gegeben
wurden. Aber nach der Uebung muß der Graf das Gewehr
wieder abliefern. — „Schenken werde ich's Dir später", sagte

Aus Kunst und Wissenschaft.
Die deutschen Dramatiker sind für die neue Saison

bereits gerüstet; fast jeder wird dem Publikum mit einer No¬
vität austoarten. Mar Dreyers neuestes Werk betitelt sich:
„Der Probekandidat " und ist ein Schauspiel in vier Akten.
Das Drama ist von der Direktion des Deutschen Theaters in
Berlin zur Aufführung angenommen worden und gelangt be¬
reits im Oktober zur Ausführung. „Ein Gastspiel" betitelt sich
eine Komödie in vier Akten , eine Kompaniearbeit von Ernst
v . Wolzogen und Hans Olden, welche von den beiden
Autoren soeben vollendet wurde. Georg Hirschfeld hat
ein einaktiges Drama „ Der undankbare Sohn "

, nach dem gleich¬
namigen Märchen, soeben vollendet und dem Deutschen Theater
Zur Verfügung gestellt. Wilhelm Meyer - Försters Lust¬
spiel „Der Vielgeprüfte" geht in der ersten Hälfte der kommen¬
den Spielsaison des Deutschen Theaters in e- cene . Rudolf
Rittner spielt die Hauptrolle , während Georg Engels den Stadt¬
rat Bockemann , ein Seitenstück zum „Herrn Senator " darstellen
wird. „Das tausendjährige Reich "

, das neue dramatischeWerk
Mar Halbes, geht demnächst der Vollendung entgegen.

Ein ständiges deutsches Theater soll in London er¬
stehen, und zwar soll es in St . Georges Hall seine Heimstätte
aufschlagen . Das Gastspiel des Herrn HofschauspielersAugust
Junkermann hat , wie der „ Berl . Vörs.-Lour . " schreibt , den
Anstotz gegeben , datz einige bemittelte deutsche Kunstfreunde
aus den besten Kreisen Londons sich zusammengeschlossen haben,
um das Unternehmen finanziell zu stützen . Die Leitung ist
Herrn Karl Junkermann , der dem londoner Deutschen von
seiner Thätigkeit als artistischer Leiter des Deutschen Theater¬
vereins im Eldorado bekannt ist, anvertraut . Der bisherige
Regisseur des Schillertheaters in Berlin , Herr Mar Wehrend,
soll ihm als Oberregisseur M Seite stehen.

der König. — Die Hauptleidenschaft des Königs ist Reiten,
und er empfindet es als die strengste Strafe , wenn er mit
seinen Schwestern sich nicht zu Pferde in den Gärten des
Campo del Moro herumtummeln darf . Der junge König hat
einen eigenen ansehnlichenStall von Leibpferden aller Größen
und Rassen. Den Reitunterricht nimmt er teils allein in der
Manege , teils in Gemeinschaft mit Knaben, die zum Stall¬
meisterdienstausgebildet werden, und da ist es der Ehrgeiz
des Königs, die

'
Geschicktesten immer zu übertrumpfen.

* *

Der Höhlenmensch Wilhelm Nagel
ist kürzlich wieder in Rathenow eingetroffen. Nagel , ein junger
Mensch aus ehrbarer Familie , stammt aus Arendsee (Altmark),
wo er Monate lang eine von ihm hergerichtete Erdhöhle be¬
wohnte, sich von wilden Früchten und Kräutern nährte , in
seiner religiösen Ueberspanntheit heilige Bücher schrieb und in
ein großes weißes Laken gehüllt, um die mitternächtliche
Stunde durch den Tannenwald streifte. Brachte man ihn mit
Gewalt in seine Behausung zurück , dann flüchtete er am an¬
deren Tage wieder in den Wald . Es war natürlich nicht zu
verwundern, daß dieser Waldmensch, dem die Haare und
Fingernägel so lang wie dem Struwelpeter gewachsen waren,
überall, wohin er auf seinem Wege von Arendsee nach
Ralhenow kam, das größte Aufsehenerregte. In den Dörfern
liefen die Kinder zusammen, um den bedauernswerten , gut¬
mütigen Menschen ein Stück Weges zu begleiten. Wo er
während dreier Monate , seitdem er von Arendsee aufbrach,
eigentlich gesteckt, und wovon er fein Leben gefristet hat , ist
noch nicht bekannt. Als er am Montag durch das rathenower
Havelthor schritt, erregte er überall großes Aufsehen. Nagel
ging barfuß und war mit einem kürzen, schneeweißen Bein¬
kleid und einer ebenfalls weißen Jacke bekleidet . Eine Kopf¬
bedeckung trug er nicht . Sein erster Wunsch war , sich photo¬
graphieren zu lassen , auch wünschte er, fleißig zu baden, wie
er denn daran gewöhnt war , im strengsten Winter im Arend¬
see ein Bad zn nehmen. In Rathenow hat sich der sonder¬
bare Heilige im „ Restaurant zum Steueramt " einlogiert, er
ist durchaus harmlos und von freundlichem Wesen, ist aber
durch keinerlei Vorstellungen von seiner Wahnidee abzubringen.

Keimchw an fremdem Kerd.
Roman von Hans Wachenhusen.

(Nachdruck verboten.)
4) (Fortsetzung.)

IV.
Obgleich nicht viel von dem erwarteten Besuch gesprochen

ward, herrschte doch acht Tage lang eine gewisse Spannung
in der Familie.

Die Mutter hatte das Fremdenzimmer in Ordnung
gebracht, Annette Birk hatte sich einen Spatz daraus gemacht,
Bernhard , so oft er ihr begegnete, zu fragen : „Na , kommt sie
denn endlich ?" und der Oberst hatte seinen Sohn nicht dringend
genug bitten können , der unglücklichen Waise ein aufmerksames
und mitfühlendes Benehmen zu zeigen.

Die Oberstin sagte sich am letzten Tage allerdings, es sei
doch etwas riskant, ein hübsches Mädchen zu ihren beiden er¬
wachsenen Söhnen ins Haus zu laden, denn auch der Aeltere
konnte kommen , aber wie ihr Mann dasselbe schilderte , hatte
das wohl keine Gefahr ; sie war ja in Trauer , die Aermste , und
der Brief , in welchem sie die Einladung so dankbar angenommen,
hatte ihr bewiesen , datz sie eine ausgezeichnete Erziehung ge¬
nossen.

Bernhard hatte Dienst an dem Morgen , an welchem der
Gast ankommen sollte . Der Oberst und seine Frau erschienen
pünktlich aus dem Bahnhof und warteten in Spannung auf
dem Perron.

„ Wir werden sie gleich an ihrer Trauertracht erkennen !"
rief der Elftere, als der Zug heranbrauste, und kaum entstiegen
die Passagiere dm Koupees, als er auf eine schwarz gekleidete,
schlanke Gestalt zueilte , die ihn durch den dunklen Schleier
überrascht anblickte und ihn in seinem Civil nicht zu erkennen
schien.

Erst als er ihren Vornamen rief, schlug sie den langen
Trauerschleier zurück, und die Oberstin blickte in ein bleiches
Mädchengesicht , in ein paar traurige Augen, die sich aber zu
einem Lächeln verklärten. Priska reichte dem Obersten die Hand,
bot ihm die Lippen zum Kutz und sprach ihm so herzliche , dabei
so verständige Worte , daß die Oberstin den vorteilhaftestenEin-

Zwei Kompositionen des Landgrafen Alexander
Friedrich von Hessen , die bisher gedruckt noch nicht erschienen
sind , veröffentlicht soeben der „ Figaro "

. Die Kompositionen,
zu denen Catulle Mendös einen Tert geschrieben hat , zeichnen
sich durch Frische der Melodie aus.

Geh . Baurat Wallot , der Schöpfer des Reichstags-
gebäudes, hat dieser Tage eine Reise nach S . Francisco an¬
getreten, die ihn etwa ein Vierteljahr von der Heimat fern
halten wird. Wallot wird als einer der internationalen Schieds¬
richter fungieren, die über das Projekt der gewaltigen Anlage
einer kalifornischen Universität zu entscheiden haben.

Eine Künstlerkolo »re in Darmstadt . Der kunstsinnige
Grotzherzog von Hessen hat unter Aufbietung persönlicher Opfer
für seine Residenz Darmstadt eine Künstlerkolonie zur Hebung
des heimischen Kunstgewerbes geschaffen . Er läßt ein eigenes
Ateliergebäude errichten ; bis dies vollendet ist , beziehen die
Künstler ein Palais . Berufen und eingetroffen sind schon Pro¬
fessor Hans Christiansen aus Paris , Patriz Huber, ein junger
Mainzer, bisher in München, Möbel-Architekt ; Paul Bürk aus
München, der besonders im modernen Flächenornament Er¬
folge hat ; Rudolf Bosselt, bisher in Frankfurt und Paris,
für feine Metalltechnik. Im September treffen weiter ein:
Peter Behrens aus München, ein Hamburger, ursprünglich
Maler , der sich aber mit grossem Erfolge der angewandten
Kunst widmete; Joseph Olbrich aus Wien, der rasch berühmt
gewordene Erbauer des Ausstellungsgebäudes der wiener Se¬
zession, der auch in der Innendekoration grotzes Können zeigt;
Ludwig Habich, ein darmstädter Bildhauer , bisher in München.
Diese Künstlergemeindesoll völlig frei und unabhängig schaffen
und nach keiner Richtung hin gebunden sein . Sie beziehen vom
Grotzherzog ein Jahrgehalt . Ihre erste Hauptaufgabe ist die
Ausstattung eines seinen bürgerlichen Zimmers auf der pariser
Ausstellung. 'Aus besonderen Wunsch des Erohherzogs hat

druck ekhielt , sie «ME , ttoch che sie SiMstellt MMtftsie
Priska nannte und ihr mütterlich vertrauliche Worte sprach.

„Ganz so habe ich Dich mir vorgestellt!" rief sie. „Nur
blatz ; aber gieb acht , Du sollst bei uns schon wieder froh werden,
wenn wir uns nur erst näher kennen lernen !"

Als sie alle drei in der Droschke satzen, begegnete dem
Obersten ein dankbarer Blick seiner Gattin , die sich an Priska
nicht satt sehen konnte, denn sie fand in und an ihr wirklich
etwas Fremdländisches, das ihr so gefiel , ihre Sprache, ihr be¬
scheidenes , liebenswürdiges Wesen , namentlich diese Augen . . .
ganz recht , ihr Sohn hatte sie katholische genannt, und das
brachte sie gleich dazu, ihr von diesem zu sprechen , der sich so
freute, sie kennen zu lernen, da der Vater so viel Schönes von
ihr erzählt. Ja , und schön war sie auch ; sie hätte es ihr sogar
sagen mögen, aber es eilte ja nicht.

Der Oberst war froh, als die Droschke vor dem Hause hielt,
in dessen offenem Fenster die blonde Annette schon neugierig
seit einer halben Stunde lag, um die fremde Nichte zuerst zu
erblicken und ihrer kränklichen Mutter zu erzählen, wie diese
aussehe.

„Er hat nicht übertrieben, als er sie uns nach dem Kriege
als so hübsch schilderte, " dachte die Oberstin, nachdem Priska
das schwarze Mäntelchen abgelegt, den Hut abgenommen, wobei
das glänzende, üppige schwarzoraune Haar aus seinen Banden
zu fallen drohte, und sie in ihrer schlanken, graziösen .Gestalt
dastand. , ,

Sie war gewachsen während dieser zwei Jahre , das er¬
kannte der Oberst beim ersten Blick , als er zu ihnen ins Zimmer
trat . Sie mit unwillkürlicherBewunderung anschauend , lächelte
er sie so wohlwollend an, als er diesen makellosen , jungfräu¬
lichen Wuchs sah, wie sie ihm entgegentrat und ihm mit einem
Lächeln die Hand entgegenstreckte , ihm stumm ihren Dank für
diesen Empfang sagend , denn sie fühlte sich ersichtlich heimisch
durch die ihr gezeigte Teilnahme.

„Hoffentlich wirst Du Dich wohl befinden bei uns," sagte
er , ihre Hand drückend . „Wir lieben die Häuslichkeitund sehen
nur im Winter Bekannte bei uns !"

Die Oberstin führte sie in ihr Zimmer, durch dessen hübsche
Lage nach dem Gärtchen hinaus sie sehr erfreut schien, und
fragte, ob sie selbst oder die Magd ihr etwas behilflich sein
könne . Priska aber bat nur , sich ein Stündchen von der Nacht¬
fahrt ausruhen zu können , und die Oberstin ging, um sie danach
zum Frühstück zu erwarten. —

Sichtbar mächtig ergriffen, stand Priska , lange sinnend auf
das Gärtchen hinausschauend, in dessen Baumkronen ein leiser
Wind spielte ; die Bewegung ihrer Brust verriet den schnellen
Herzschlag . Dann plötzlich feuchteten sich ihre Augen, zwei
Thränen perlten über ihre blassen , dem leicht gefärbten Marmor
gleichenden Wangen . Sie ließ ihnen ihren Laus. Endlich sank
sie ermüdet aus die kleine Causeuse.

„Nein, ich will ja nicht undankbar sein ! " flüsterte sie, die
Wangen in ihre Hand lehnend. „Es ist mein Schicksal , Heimlos
zu sein, aber teilen es nicht so viele andere mit mir ? Man
würde mich nicht verstehen, wollt' ich hier den armen Vater be¬
weinen, nachdem der erste herbe Schmerz vorüber . Sie sind lieh
und gut hier, die Fremde ist es nur, die mir die Brust so eng
macht , nachdem ich schlaflos die Nacht hindurch an diese .Stunde
meiner Ankunft habe denken müssen ! Fremde Menschen , fremde
Stimmen ! O , ich werde mich an sie gewöhnen, und mir steht
ja die Rückkehr offen, freilich auch zu fremden Menschen , die mix
ferner stehen sollten als diese . . .

" - -
Sie streckte sich aus die Causeuse , versuchte auszuruhen, aber

das Herz ging immerfort ebenso schnell ; sie vermochte es nicht
und erhob sich , um ihre Toilette zu machen . Das wuchtige
dunkle Haar war ihr in den Nacken gesunken , es verlangte zuerst,-
geordnet zu sein . Aber sie fand auf dem Toilettentisch alles,
was sie brauchte, so vollständig, datz sie nichts vermisste . Sie
suchte aus dein Koffer ihre bessere schwarze Robe, kleidete sich
um, fühlte sich erleichtert, als ihr endlich der Spiegel sagte, datz
sie sich so der Familie zeigen könne , und die Hand am Thür-
schlotz, holte sie noch einmal tief Atem, um das Speisezimmer
zu suchen, wo die Oberstin sie empfangen wollte.

Die Magd wies sie zurecht . Im Wohnzimmer fand sie
zwei ältere Damen, die Frau Oberst und eine schlanke Frauen¬
gestalt in stahlgrauer Robe, mit schmalem Gesicht , strengemAus¬
druck und dunklem Haar , die ihr ernst und prüfend entgegeir-
schaute.

„ Meine Schwägerin, Fräulein v . Elsner . . : . unsere
Priska ! " stellte die Oberstin beide einander vor.

Die Genannte zeigte eine unzufriedene Miene darüber, daß

der deutsche Kommissar der Weltausstellung es möglich gemacht,
datz d en Künstlern ein entsprechender Raum zur Verfügung ge¬
stellt werden konnte.

Betreffs der Sicherheit des Menschen gegenüber
stärkeren elektrischen Strömen hat vr . H. Kath im Auf¬
träge der Firma Siemens und Halste, , wie die Zeitschrift„Kraft
und Licht " mitteilt, Versuchs angestellt. Nach Dr . Kath spielen
die Jsolationsverhältnisss des Betreffenden die Hauptrolle . Ist
die Haut trocken und die Berührungsfläche mit der Leitung
nicht grotz , wie es fast immer der Fall ist , so ist selbst bei
starken Strömen die Gefährdung ziemlich belanglos . Anders
dagegen wenn vorheriger Älkoholgenutz oder Trunk¬
sucht vorliegt ; hierbei werden selbst schwächere Ströme ver¬
derblich . Bei den Hinrichtungen im Staate Newyork wurde
die Haut vorher sorgfältig befeuchtet und unter Anwendung
großer Berührungsflächen, Ströme von 2— 7 Amp. bei einer
Spannung von 1000 bis 2000 Volt eingeleitet. Die hierbei
erfolgte Lähmung der großen Nerverzentren führte den Tod
herbei. Kommen in der Praxis Unglücksfälle vor, so wird die
hierbei zumeist erfolgende Lungenlähmung in den weitaus
meisten Fällen durch Einleitung künstlicher Atmung zu beheben
sein.

Interessante Bevölkorungszahlen der hauptsächlichsten
Staaten Europas sind einein französischen Staatskalender von
1810 zu entnehmen. Danach hatten : Frankreich: 38000000
(heute: 38228969 ) . Königreich Italien : 6400000 (heute:
31102000 ) . KönigreichPreußen 5 000 000 ( 1895 : 31855123 ):
Großbritannien : 12000000 (heute 39134166 ) . Spanien.
10000000 (1887: 16956000 ) . -Oesterreich : 19000000 (1890:

; 41359204 ) . Europäisches Rußland : 81400000 ( 1894):
106331000) . VeremigteStaaten von Nord -Amerika: 5250000
1894: 68275200 ).



Priska nicht ihr zuerst MAstellt wördett .
'

Me veMeigke sich
kaum , nur ein leichtes , abgemessenes Lächeln flog über ihr
künstlich frischgehaltenes Gesicht.

Priska fühlte sich etwas angefröstelt , indes suchte sie die
Zand des Fräuleins , um diese an ihre Ljppen zu führen , was
Zwar verhindert , aber doch mit einer gnädigen Miene anerkannt
wurde ; denn Fräulein Therese richtete einige wohlwollendeWorte an sie, nachdem ein Blick von ihr die anmutige Gestalt
flüchtig gemessen . Ihre Miene verriet dabei , daß das Aeußeredes Mädchens ihren Beifall habe , daß aber ihre Ankunft hier
doch nicht gerade ihren Beifall finde.

„Es wird Ihnen vielleicht schwer werden , sich bei uns in
Norddeutschland einzuleben " sagte sie, „wenn auch Ihr Vater,wie ich gehört zu haben glaube , auch ein Norddeutscher von
Kaufe aus gewesen ."

Priska befand sich unbehaglich in Anwesenheit des Fräu¬
leins ; es war ihr beruhigend , als diese die Einladung , am
Frühstück teilzunehmen , ablehnte , da sie Besuche zu machen habe.
Inzwischen überraschte sie das Eintreten eines jungen Offiziers,
der in der Thür stehen blieb und sie anstarrte.

„ Ist das unsere Kousine ? " rief plötzlich Bernhard , heran¬
tretend , die Absätze ancinanderpressend und stramm militärisch
grüßend , dann aber ihr die Hand reichend und ihr verblüfft
ins Gesicht blickend . „Natürlich ! " rief er lachend . „ Ich erkenne
Dich ja auch nach Deinem Bilde mit dem famosen Kops , der
mir sehr imponiert hat ; bist aber größer geworden und schöner
natürlich . Sei herzlich willkommen ! "

Er begrüßte die Tante Therese etwas ironisch und klagte
der Mama einen kolossalen Appetit , da er vom Exerzierplatz
komme . Inzwischen fiel sein Blick immer wieder auf Priska , dis
ihm merkbar auch heute imponierte . Tante Therese entfernte
sich, da gemeldet wurde , das Frühstück warte ; sie reichte ge¬
messen und kalt noch einmal dem Mädchen die Hand.

„ Gott sei Dank , daß die alte Jungfer weg ist ! . . Deinen
Arm , Kousinchen ! " bat Bernhard in übermütiger Laune , und
sie überließ ihm denselben , als eben auch der Oberst eintrat.

„ Therese war hier ?" fragte er die Gattin etwas besorgt
und : „ wie hat sie Priska empfangen ? " setzte er halblaut hinzu.

„Du weißt , daß sie nicht liebt , was jung ist ! Wenn sie
uns wieder besucht , wird sie natürlich viel an ihr auszusehen
haben .

"

Nach der Tafel bat der Oberst Priska , mit ihr allein plau¬
dern zu dürfen ; er habe sie ja über so manches noch zu befragen,
und so saßen die beiden ungestört im Wohnzimmer . Sie mußte
ihm über ihre Verhältnisse daheim erzählen , und sie that das
mit der größten Aufrichtigkeit . Sie ergriff seine Hand und
dankte ihm , ungestört durch andere , für die Teilnahme , die er
ihr erweise . Sie wolle bleiben , so lange sie nicht lästig werde,
dann aber möge er sie heimwärts ziehen lassen . Not 'werde sie
ja nicht leiden , da ihr eine bescheidene Existenz gesichert sei.

„Du wirst uns niemals lästig werden ! " versicherte er in
weicher Stimmung , die ihn beschlich, wie er so immer wieder in
das sympathische - Gesicht blickte . „ Aber betrachte mich wie Deinen
Verwandten , dem Du alles sagen wirst , was Dich hier bewegen
sollte . Alles , hörst Du ? Meine Frau besitzt das beste, wohl¬
wollendste Herz und hat Dich schon lieb gewonnen ; meine
Schwester Therese , Du sahst sie ja , wird das vielleicht nicht
können ; sie ist unverheiratet geblieben und liebt niemanden,
sich selbst nicht einmal , seit ihr der Spiegel nicht verhehlt , daß
sie ihre Jugend hinter sich hat . Einen Einfluß auf uns hat
sie nicht , aber Du wirst Dich ja mit ihr zu stellen wissen . Was
meine Söhne betrisst , von denen nur einer , Bernhard , hier ist,
der spielt noch immer gern ein bischen den Windbeutel , Du
wirst ja verstehen , ihn Dir fern zu halten . Also aus gutes Ein¬
vernehmen , liebe Priska ! "

Er erhob sich und küßte sie väterlich auf die Stirn , und sie
verließ ihn , da die Oberstin ihr sagen ließ , der Wagen , in
dem sie mit ihr durch die Stadt fahren solle, warte schon
unten . Sie eilte in ihr Zimmer , und er schaute ihr zufrieden nach.

„ Seltsame Schicksalsfügung ! " murmelte er . „ Mir ist, wenn
ich, sie sehe, als fühle ich mich in meine Jugend zurückversetzt!
Möge nur Segen bringen , was ich that . Ich konnte nicht
anders ! Therese , die Schwester , hätte es mir mit ihren Be¬
denken der eigenen Kinder wegen schon fast leid gemacht , daß
ich das Mädchen zu uns geladen . "

(Fortsetzung folgt .)

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 1 . Aug . Kursbericht der Oldenburgische»

Spar » und Leih - Bant . Ankauf Verkauf
3V - M . Deutsche Reichsanleihe , abgest., un¬ M. M.

kündbar bis 1905 . . . . 99,80 100,35
3 '/, M . do. vo. 99,80 100,35
3pCt . do. do. . . . 89,70 90,25
3 '/, M . Alte Oldenb . Konsols . . . 98,50 99,50
3 V, PCt . Neue do . do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . 98,50 —
3 M . do . do . . . . . 83 SO
3 V- pCt . Schuldverschreibg . der staatl . Bodenkredit-

Nerres dom Büchermarkt.
Die Bekämpfung des Anarchismus im 20.

Jahrhundert. Ein Vorschag zur Abstellung eines von
Jahr zu Jahr immer unerträglicher werdenden Not¬
standes von Verthold Huchting (Varel ) . — In der
kleinen Schrift , die im Herbst des vorigen Jahres , als in
Rom die Anti - Anarchistenkonferenz tagte , entstanden ist , hat
sich ein sehr temperamentvoller Geist , der mit Empörung auf
das Treiben anarchistischer Verbrecher blickt , Luft gemacht.
Nach einer , leider in sehr allgemeinen und abgebrauchten
Wendungen gehaltenen kurzen Schilderung der anarchistischen
Bestrebungen schlägt Huchting als einziges wirksames Mittel
zur Bekämpfung des Anarchismus die „ einfache Deportation
aller notorischen Anarchisten " vor . Die näheren Bestimmungen
hierüber und Definitionen , was z. B . ein „ notorischer Anarchist"
ist , und ähnliches überläßt Huchting in schönem Vertrauen den
Regierungen , obwohl die so gut wie ergebnislos verlaufene
Anti - Anarchistenkonserenz von neuem gezeigt hat , wie
schwer präzise internationale Abmachungen aus diesem
dunklen Felde zu erreichen sind . Gegen unmensch¬
liche Bestien wie Luccheni , die im Grunde nur wenig
mit dem Anarchismus als politischer Anschauung zu thun
haben , wird es übrigens wohl nie einen sicheren Schutz geben.
Den allgemeinen anarchistischen Bestrebungen aber dürfte
— woran Huchting allerdings nicht glauben will — durch eine
Besserung der sozialen und wirtschaftlichenVcrhältnisse , vor allem
in gewissen romanischen Ländern Europas , doch beträchtlich an
Nährboden entzogen werden . bl . II.

Wie über alle bedeutenden , theatergeschichtlichen Ge¬
schehnisse, so giebt auch über die diesjährigen Festspiele in
Bayreuth die Zeitschrift „ Bühne und Welt" (Berlin , Otto
Elsners Vestag ) in hem soeben erschienenen Heft 20 ein

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seiisnS
des Inhabers kündbar ) . .

3 M . Oldenb . Prämien -Anleibs ? i
3 '/- PCt . Preußische konsolidiertsAnleihe , abgsst.

unkündbar bis 1905
3V, VCt. Preußische konsolidierte Anleihe .
3 p§ t . do. vo . do .
4 pCt . Butjadinger , Wildeshauser , Stolltamms
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen
3 V, pCt . Butjadinger Amtsv ., Hohen ! ,rch.
3 '/, PCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen
3V, pCt . Nürnberger Stadt -Anleihe
3 V, PCt . Dortmunder Stadt -Anleihe
4 M . Bielefelder Stadt -Anleihe .
4 pCt . Eutin -Lübecker Vrior .-Obligationen
4vCt . Russische Südostbahn -Prioritäten , gar.
4 pCt . Rjäsan -Uralsk - Eis .-Prior ., staarl . garaw
4 pCt . alte italienische Rente (Stücks von 4000 frk.

und darunter ) . .
3 pCt . Italienische Eüenb .-Prioritäten , garantiert

(Stücke v . 500 Lire im Verkauf V« vCt . höber)
4 vCt . Ungarische Goldrente (Stücks von 2025Mk .)
4 M . Transvaal Ei !enb.-Oblig . v . 99 , staatl . gar.
3 '/, pCt . Pfdbr . der Preuß . Boden Creb. Akt. Bank

Ser . VII . u . VIII ., unkündbar bis 1907
4 pCt . do . do., Serie XVII , unkündbar bis 1906
3 '/ , vCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hyvorheken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 .
4M . do. do ., Serie I , „ „ 1909 .
4 pCt . Glasbütten -Priorirären , rückzablbar 102 .
4 pCt . Warvs -Spinnerei -Priorit . , rückzahlb. 105
Oldenb . Lcmdesbank-Akiien (40 vCt . Einzahlung u.

4 pCt . Zins vom 1 . Januar)
Oldenb . Glashütten - Aktien (4 vCt . Zins v. 1 . Jan .)
Olvenb .-Portug . Dampssch .-Rhed .»Ä!tien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar)
Warvssp .-Prior .-Akt. III .Em . (4M . Zinsv . 1 .Jan .)
Wechsel auf Amsterdam kurz für st. 100 in Mk.

„ „ London „ „ 1 L. „ „
.. „ New -Dor ! „ 1 Doll . „ „

Holländische Banknoren für 10 Gulden „ „
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank -Aktien 172 pCt . bez. G.
Oldenburg . Eiienhütren - Aküen (Augustfehn ) 157,25 pCt . G.
Oldenb . Berücher .-Gesellschafts-Aktien ve: St . —

Diskont der Deutschen Reichsbank 4Vs pEt.
Darlehenszins do. do. 5 '/, PCt.
Unser Zins für Wechsel 5 vCd

do. do. Komo -Korrem 5 pCt.

99
130,60

99,70
99 .70
89,80
99,50
99,50
97
97

95

100
99,45
99,45

93 .40
58,20

99,50
96 .40

94,60
101,45

94 .70
101,70
101
104

100
131,40

100,25
100,25

90,35

98

95,75

100
100

93 .95
58,75

100,05
96 .95

95,15
101,75

95
102

105

— 158

168,40 169,20
20,435 20,535

4,165 4^ 15
16,81 —

Oldenburg, 1 . August . Kursbericht der Olden-
burgischen Landesbank. Einkauf Verkauf
3 V, pCt . Deutsche Reichsanleihe , bis 190 5 unkündbar 99,80 100,35
3 '/ , M . Deutschs Reichsanleihe . . . 99,80 100,35
3 PCt . dergleichen . . 89,70 90,25
3 '/» pCt . Oldenburg , konsol. Anleihe . . . 98,50 99,50
3 V, PCt . Neue dergleichen mit Halbjahr . Zinsen . 98,50 99,50
3 PCt . dergleichen . 89 90
3 PCt . Oldenburg . Prämien -Obligationen in pCt . 130,60 131,40
3V - pCt . Preußische konsoldiierte Anleihe , bis

1905 unkündbar . . . . 99,70 100,25
3 '/, vCt . Preußische konsolidierte Anleihe . - . 99,70 100,25
3 pCt . dergleichen . . . . . 89,80 90,35
3 '/ , M . Bremer Staatsanleihe von 1899 . 05,50 96,05
4cjCt . verschied. Amtsverbands - uCommunalanleihen 99,50 —
3 '/ , pCt . dergleichen . 97 98
3 V, M . Oldenb . Bodenkreditanstalt -Obligationen 99 100
4 pCt . Oesterreich. Goldrente , Stücke L fl. 1000 . — 100,70 101,25

-» „ „ „ 200 .— 100,30 101,50
4 pCt . Ungarische Goldrente , Stücke 5 Mk . 2025 .— 99,50 100,05
dergleichen Stücke » Mk . 1012,50 und

Mk . 202,50 . . . . . 99,60 100,30
4 pCt . Italienische Rente , große Stücke . 93,40 93,95

kleine do . M . . 93 .50 94,20
4pCt . gar .Eutin -LübeckerPrior .-Obligationen I .Em . 100 101
4 '/ - PCt . Braunschlveig . Landeseisenbahn -Obligat . — —
3 pCt . Crefelder Eisenbahn -Obligationen . . 99,50 100,50
4 pCt . Italienische garant . Eisenbahn -Obligationen 53,20 58,75

dergleichen kleine Stücks . . 58,30 59
4M . gar . RussischeSüdostb .-Privrt ., verfl . Verlosung

u . Kündg . bis 1909 ausgeschlossen . 99,45 —
4M gar . Wladikawkas Eisenb .-Priorit ., verst. Ver-

losungu - Kündg . b . 1909 ausgeschlossen 99,70 100,25
3 M . Raab - Oedenburg - Ebenfurther Eisenbahn-

Obligationen , III . Em . . . 75,30 75,65
3 pCt . Eisenbahn -Rentenbank -Obligationen . . 99,90 100,45
4 pCt . Eisenbahn -Bank -Oblg ., bis 1903 unkündbar 100,10 100,40

fesselndes , instruktives Bild . Ernst Kraus , der sieghafte
Siegfried der berliner kgl. Oper , tritt uns in einem prächtigen
Titel -Vollbild entgegen und eröffnet einen Aufsatz Erich Kloß'
über „Bayreuth am Ende des Jahrhunderts " . Hochbedeutend
ist die Arbeit des bekannten Wagnerforschers Wolfgang
Golther über „ Tristan und Isolde im Epos , Drama und
Bild " . Beide Aufsätze sind illustriert mit den Porträts der
diesjährigen bayreuther Künstler . Adolf Kohut : „Petöfi als
Schauspieler " , H . v . Gumppenberg : „Die Ueberraschung im
Drama "

, sowie die Mannheimer , berliner und newyorker
Berichte seien noch besonders aus dem Inhalt des Heftes
hervorgehoben , das mit Illustrationen wiederum sehr reich
ausgestattet ist . r.

Das unterhaltende Prachtwerk „ Das XIX . Jahr¬
hundert in Wort und Bild " , politische und Kultur¬
geschichte von Haus Kraemer (Deutsches Verlagshaus
Bong L Co ., Berlin IV .) liegt jetzt in Lieferungen zur Halste
vor . Das interessante und in jeder Beziehung wertvolle
Werk , das 60 Lieferungen L 60 Pfg . umfaßt , verdient die
volle Beachtung weitester Kreise . Alles , was für den Ge¬
bildeten und dm , der sich sortzubilden strebt , wissenswert ist,
bietet uns der Verfasser in übersichtlicher , leicht verständlicher
Form : die politische Geschichte der Staaten und Völker sowie
die Entwicklung des wissenschaftlichen , künstlerischen und prak¬
tischen Lebens in den wichtigen Zweigen . Die Sprache
Kraemers ist nicht nur gewandt und anziehend , sondern auch
stets fesselnd . Reichhaltigkeit und Gediegenheit der Dar¬
stellung , sowie eine Fülle hervorragender Reproduktionen
drücken diesem Prachtwerk den Stempel hohen Wertes auf.
Zweifellos wird das empfehlenswerte Werk die verdiente Ver¬
breitung und Würdigung finden . Der verhältnismäßig sehr
niedrige Preis erleichtert die weite Verbreitung . -s.

8 '/, M . dergleichen, rückzahlbarS 104 pCt.
4 M . Frankfurter Hypoth .-Kredit -Verein Anteil¬

scheine, bis 1902 unkündbar .
3 V, pCt . dergleichen, bis 1906 unkündbar .
3 '/ - M - Preuß . Central -Boden -Kredit -Pfandbriefe

von 1896 , bis 1906 unkündbar
3 >/, M . Preuß. Central -Kommunal -Obligationen

Von 1896 , bis 1906 unkündbar
4M . Preuß . Boden - Kredit - Pfandbriefe , bis

1906 unkündbar . . . .
3 '/ - dergleichen, bis 1903 unkündbar
4 pCt . Hamb . Hyp . - B . -Pfandbriefe , bis 1905

unkündbar.
4 pCt . Schwarzburg . Hypothsken -Bank -Pfandbrisfe,

bis 1906 unkündbar
3 V, pCt . dergleichen, bis 1906 unkündbar .
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk.

„ „ London „ „ ! 1 L , „ „
„ „ New -York „ „ 1 Doll . „ „

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „

98,70 S9

Oldenburg,
Bank.

1 . August.

3 '/ , pCt . Oldenburgische Konsols , ganzjährige
Coupons .

3V,M . neue Oldenburgische Konsols , halbjährig«
Coupons . . . . .

3 pCt . Oldenburgische Konsols
3 '/ , M - do . Bodenkredit -Anstalt -Pfand-

briefe, staatlich garantiert , seitens
der Inhaber kündbar .

3 M . do. Präm .-Anlsihe (40 Thlr .-
Lose) .

4 pCt . Oldenburgische Kommunal -Anleihen
(Stücke ä 100 Mk . im Verkauf '/«pCt . höher .)

3V- PCt . do. Kommunal - Anleiben
(Stücke L100 Mk . im Verkauf V< PCt . höher .)

3 Vs M . Deutsche Neichsanieihe , convertierte,
unkündbar bis 1905 . ; « .

3 '/ - vCt . do. . . . .
3 pCt . do . . . .
3 '/- PCt . Preußische Konsols , convertierte , un¬

kündbar bis 1905 s
3V - vCt . do. . .
3 pCt . do. . . . .
3V, M . Hamburg . Hypoth .-Bank -Pfandbriefe,

unkündbar bis 1908 .
4 M . do. unkündbar bis 1900
4 pCt . do . unkündbar bis 1905
3 '/ , pCt . Mecklb. Hyp .-Bank -Pfdbr ., unkündbar

bis 1905 . . . .
4 M . do . unkündbar bis 1909
4 pEt . Mitteldeutsche Vodenkredit -Anst .-Pfandbr .,

unkündbar bis 1909 .
4 pCt . Mitteldeutsche Grundrentenbriefe (Serie III)
3 '/ , pCt . kv . Preuß . Boden -Credit -Bank -Pfandbr .,

Serie V —VIII , unkündbar bis 1907 .
4 pCt . do. unkündbar bis 1900
4 PCt . do. XVII „ „ 1906
4 '/ , pCt . Klosterbr .-Prior .-Oblig ., unk. b . 1903,

rückzahlbar L 102 pCt.
3 >/s pCt . Bremer Stadt -Anleihe von 1399 .
3 V, PCt . Lübeckischs Staatsanleihe von 1699 .
4 pCt . Wormser Stadt -Anleihe
4 PCt . Pforzbeimer Stadt -Anleihe von 1899 .
4 pCt . neue steuerfreie Italienische Rente
4 PCt. do . kleine Stücke . «
4 pCt . Oesterreichischs Goldrente
4 PCt . do. kleine Stücke .
4 M . Ungar . Goldrente (Stücke L 2025 .— Mk .)
4 PCt . do. (Stücke L 1012 .50 Mk .)
3 V, pCt . Ungarische Staats -Renten -Anleihe
4M . Wiener Stadt -Anleihe v . 1898 , unk.b . 1908
4 M . Rjäsan - Urals ! garant . Eisenb .-Priort . von

1898 , unkündbar bis 1909 .
4M . Wladikawkas garant . Eisenb . - Prior , von

1898 , unkündbar bis 1909 . 99,70 100,25
4 pCt . Elberfelder Stadt -Anl . Von 1890 . . 100,80 101,35
Kurze Wechsel auf Amsterdam 100 fl . L Mk . 168,40 169,20

do . „ London j 1 Lstr. s- „ 20,435 20,535
do. „ Baris 100 Fr . L „ A 80,95 81,35
do . „ New -Dor ! 1 Doll . s, „ 4,17 4,22

Amerikanische Noten (Greenbacks) 1 Doll , a „ 4,165 4,215
Holländische Noten 10 fl . s , „ 16,825 16,925
Diskont der Reichsbank 4 '/s PEt.
Lombardzinsfuß der Reichsbank 5 Vs M.
Oldenburger Bank -Aktien : gesucht L 118 '/ , pCt.

100 100 .3g
96,20 96,50

96 96,55

96,20 96,75

101,45 10 ' ,75
94,60 95,15

101,20 101,50

101,20 101,50
96,70 97

168,40 169,20
20,435 20,535

4,165 4,215
16,81 —

: r Oldenburger
rkauf Vertäu-
pCt. pCt.

98,50 99,50

98,50 99,50
89 SO

99 1VV

130,60 131,40
99,50 —

97 98

99,80 100,35
99,80 100,35
89,70 90,25

99,70 100,25
99,70 100,25
89,80 90 .35

97,20 97,50
99,70 100,25

101,20 101,50

94,70 S5
101,70 102

101,95 102,25
100,60 101,15

St,60 95,15
99,90 100,45

101,45 101,75

10S 104
95,50 96,05
95,45 96

101,60 102,15
101,50 102,05

92,30 92,85
s 92,30 92,85
100,70 101,25
100,70 101,25

99,50 100,05
s 99,60 100,15

84,95 85,50
97,50 98,05

99,45 100

WitterrmgSSeobachtrrngen i« Oldenburg
von A . Schulz , Optiker.

Monat. » her » «-
merrr

« L6.

Laromerer
>variier

wi» « oll ».
I Air.

Lufttemperatur
Monat . > rsqft «. >niedrill 1»

31 . Juli
I . Aug.

7U . Nm.
S „ Vm.

-s- 13,7
- !- is .ö

775,6
775,6

28 . 7,8
28 . 7.8

31 . Juli
I .Aug.

-j- 1S.5 -1-ii .s

Wettervorauss age
für Mittwoch , den 2 . August:

Norden und Südosten Deutschlands : Teils heiter , teils
wolkig , mäßig warm , vereinzelt Regenschauer.

Kircheimachrrchten.
Lambertikirche.

Am Sonnabend , den 5 . August:
Abendmahlsgottesdienst 3 Uhr : Pastor Roth.

Kampfgenossen-Berein
Oldenburg.

Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes.
Versammlung am Donnerstag, den 3 . August d. Js .,

abends 8Vs Uhr , im Vereinslokale (Markthalle ).
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Anzeigen.

Hafer-Berkailf.
Auf dem zu Bloherfelde beim Armen¬

hause belegenen Kahnpool sollen am

Dienstag,
den 8 . August d. I .,

nachmittags 3 Uhr anfarrgcnd,
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist in
vassenden Abteilungen:

ca. 25 Scheffel-Saat
guter, reiner Hafer

verkauft werden.
Kaufliebhaber werden gebeten, sich präzise

beim Armenhause zu versammeln.
E . Memmen,

Auktionator.
Der Bäckermeister H . von

Kampe» in Osternbnrg » Bremer
Chaussee, läßt am

Mittwoch,
den V. August d. I . ,

nachm. 2 Uhr anfgd .»
in und bei seinem Hause öffent¬
lich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen:

2 junge, MWende Ziegen,
1 sehr gut erhaltenen Brotwagen , auch
als Break zu gebrauchen, 2 breitfelgige
Ackerwagen, 1 Gestellpflng , 1 Egge,
2 Backtröge, fast neu, ca. 30 Backplatten,
Stangen , Schieber, 1 Tresen, 1 Reole,
1 Brotborte , 3 neue Sensen, mehrere Zehntel
Kisten Cigarren , 1 Blitzlampe, 1 Sofa,
1 Pult mit Aufsatz, 1 Kleiderschrank,
1 Küchenschrank , 2 Tische , Vs Dtzd . Rohr¬
stühle , sowie viele hier nicht genannte
Gegenstände.
Käufer ladet sreundlichst ein

E . Memmen , Mt.
Ein in der Nähe der Stadt

an verkehrsreicher Lage be¬
logenes , vor einigen Jahren neu
erbautes größeres

Haus
nebst großem neuem Stall

und Einfahrt
habe ich bei sehr geringer
Anzahlung mit beliebigem
Antritt wegzugshalbev äußerst
billig zu verkaufen.

Die Besitzung würde sich ins¬
besonderefür einen Bäcker eignen,
sowie auch zum Betriebe einer
Milchwirtschaft.

ZZsmrivk HiksLilüK,
e. 33.

Neue 8«Nr Ichemze
(Superior ) Stück 10

empfiehlt
_ Varrvlrwarckl.

Amerik. Pökelfleisch,
fachweise und bei einzelnen Stücken , billigst bei

Feinstes Wner Pm .-Sj-eiseöl,
das VorzügliWe der Ernte, empfiehlt

Groben Krystall-Zucker
zum Einmachen billigst bei

Urmte«ZMtME»,M . V Pf,
empfiehlt
_ __ I »anl

Verpachtung.
Zwischenahn . Die zu Specken sehr günstig

belegene , zur Zeit von F . Reelfs benutzt
werdende Haakensche Köterstelle , soll mit
Antritt zum Herbst d . I . bezw . 1 . Mai k. I.
un Ganzen oder in 2 Abteilungen auf mehrere
Jahre anderweit verpachtetwerden, und wollen
Pachtliebhaber sich baldigst melden bei dem
Unterzeichneten. I . H . Hinrichs.

DM^ Ivkdin befreit
von Zs» 8omi » SL8Vr«88vir
narob clsn tLglieüöu Osbrnnob von
kvkgmanns l.i !ienmi!ek-8vifv.
VorrLtig ; Ltüvlr 50 l?lg. bei

L -. W'asstt . stlora-vroaeris.

Ich habe am hiesigen Platze ein

Spezialgeschäft
fnv Polieren von Möbeln nnd Klavieren

DE " nebst Reparaturwerkstatt"UW
eröffnet.

Durch meine langjährige Thätigkeit in größeren Geschäften bin ich in der Lage,
nur vorzügliche Arbeit unter Garantie zu liefern.

Ich bin gern bereit, sowohl die Aufpolierung einzelner Gegenstände, wie auch
ganzer Möblements zu übernehmen, sowohl in wie außer dem Hause.

Indem ich nur solide Preisstellung bei vorzüglichster Arbeit zusichere, bitte
ich, sich meiner Offerte bei Bedarf gütigst erinnern zu wollen. Bitte um gütige Aufträge.

LlsrnianiL Tischler - und Poliermeister,
. , . _ Rnmmelweg 1._

^ extra starkem Luftschlauch, ^
anerkannt elastischster, haltbarster und preiswertester Radreifen.

Fabrikat der

— « rLI 3300 —
die bedeutendsten Gummiwaren -Fabriken Deutschlands und Oesterreichs.

Lustschläuche , Mäntel , Reparaturkasten rr.
HP in den Fahrradhandlnngen zu haben.

s

Streichfertige Oelfarben.
Alle trockenen Farben, gekochets Leinöl, Terpentinöl, Siceatis rc.

mit und ohne Farbe . Alle Sorten Möbel -, Damar -, Sarg - und Ofenlacke.
SchnelltrocknendeSpiritus - und Bernstein-

in großer Auswahl , Goldbronze nnd Tinktur, Bohnerwachs «. Möbelpolitur,
sowie alle Sorte » Pinsel in bester Ware empfiehlt

Ernst Klosterman», Ztaustraße 14,
_ Spezial -Geschäft in Farben und Malerei -Artikeln.

üendnMe KeiMbmk
L Os.

vergüten , nachdem die Reichsbank den Lombard-Zinsfuß auf
F '/- °/o erhöht hat, bis auf Weiteres für Einlagen:

Zwischermhn.

bei « monatlicher Kündigungsfrist
3

und auf Check -Konto
»»

fest 4'

3
3

p . L.

2 lO »»

o,4 0 »»

Kurhaus Zwischenahn ö. Mdenburg.
Pv âsssrttVilanslAll niLtt Ssrnirtsrkvilsstts in bewaldeter Gegend

am Zwischenahner See.
Ammer und vollständige Verpflegung 4— 5 Mark pro Tag . Alles Nähere durch Prospekt.
^ Di «. NLsrnvllsr ?.

alS:
Portland -Cemenk, Satzhemmend . Kalk , Lethmather Kalk , Gips, Ransbacher Mosaik¬
platten , Saargemünder Lhonplatten , Trüttoirpliltten , Terrazzo-Fußböden , -Tritt-
stufen und -Gossenkeine, Sremer Fluren , glasierte Wandstiesen, Chamottesteine,
Sackofenplatten , VerblendSeine , glasierte Thonrohre , Gipsptatten u. Schwemmsteine
i;«r Herstellung von Zwischenwänden), Rohrgewebe , Dachpappe, Grottensteine,
Holland . Dachziegel, Falzziegel , Kleinesche Decke, Schweinetröge , Schleifsteine,
Sandstein -, Marmor- und Granit- Artikel , Mauersteine rc. empfehle zu mäßigen
Preisen . _ Ülckeuburg.

Kontor : Aleranderstraße7 . Fernsprecher Nr . 75.

LiUlterkrg
Kotel Langrehr

ersten Ranges , durch Neubau vergrößert.

I «k,si KkNm 12 Md.
mit rothem» grau - rothsm

öder weiß - rothem Julei
! mit gereinigten neue» Federn

bett, Unterbett undzweiKrffen ) .
In beskerer Aussührung . . Mk- iS.—
desgleichen 1»/- - ichlasr>g . . . . A —
desgleichen 2 - schläfrig . . - »
Aersand bei freier Verpackung gegen

" Nachnahme . „ .
i Rücksendung oder Umtausch gestattet.

Heinrich Weihender«.
s Berlin t»0 ., Lan dSbergerftr . s»

>VreiSliste aratiS und trantm

Tourenrad , LLS .ÄL

JohmUmeil «. BAttm'
kauft

^ Carl Wrlle.

Bürgerseldc . Zu verk. Spörgelsameu

Anthraeit - und Salonnutzkohlen liefere
ich noch zu Sommerpreisen.
Carl Cd. Pophanken (C . Dinklage Nächst ) .

Zum Einmachen empfehle ich:
Moselwein -Essig , pr . Fl . 30
Franzbranntwein , „ „ 70 ^
Rum , gew . VO feiner „ „ ^5 1 .50.— ,
Arrae , feiner » „ „ 1 .80 .— .
Carl Ed . Pophanken (C. Dinklage Nächst ).

Zu verkaufen

Kitz» «N Lmeil -Weettil.
Gut Latz.

mit Patent -Verschluß
sind in allen Größen wieder vorrätig.

1. v. KIsimius.

ige Kschelezeilheit!
Eine hier an der Haareneschstratze be¬

legene , sehr rentable

Besitzung,
bestehend aus einem in bestem baulichen
Zustande befindlichen , zu Ä Wohnungen
eingerichteten Wohnhause mit Souterrain
und großem schönen Garten , steht unter
meiner Nachweisung zu einem verhältnis¬
mäßig recht billigen Preise zum Verkauf.

Jede gewünschte Auskunft erteile ich
kostenlos.

g . paeussel, Km« ßr. S.

Ohne Berussstöruna werden offene

Beinschäden,
Krampfader-Geschwüre, Hautkrankheiten, Asthma
von mir geheilt.

Bin jeden Mittwoch in Kropps Hotel
in Oldenburg anwesend.

Briefliche Anfragen vorher erbeten. Dank¬
sagungen stehen zur Verfügung.

Fr . Berwald , Oldenburg , Steiuwe4.
Nene elsststhee VoAheringe»

Stück 10 Pfg . , Dtzd. 1 Mark.
I . B . Harms.

Zum Einmache» empfehle:
Kryftallzuckev, Brotzucker ( rmge¬
bläut ) , Essig , Gewürze rc. zu
billigsten Preise » .
_ I . B . Horms.
Ein freudiges Ereignis
pflegt man gewöhnlich einen Familienzuwachs
zu nennen. Doch wie häufig hat derselbeTrauer
oder schwere Sorgen im Gefolge. Ueber Ab¬
wendung des letzteren belehrt in interessanter
Weise das Buch: „ Von der Frau für die
Frau ." Nebst Abschriften aus Tausendenvon
Dankschreibengegen 30 -5 in Briefmarken per
Kreuzband, 50 ^ verschlossen , zu beziehen von
der Verfasserin Frau A . Hein , früher Ober¬
hebamme an der königl. Universitäts - Frauen-
Klinik zu Berlin 312 °

, Oranienstr . 65. Ver-
sandhaus hygien . Schutzartikel.

T - rfü Hg
Back- und Grabetorf in ganz vorzüglicher

Qualität,
sowie

BucheMvewchslz,
trocken , iu Vs » » langen Scheiten oder
klein zerschlagen,

liefert
zu billigen Preisen frei Haus

/lug . vittmei- , Kerbichr. w
M . Bestellungen werden auch bei

Herrn Glasermeister H. de Vries , Ritter-
stratze Nr . 13 , entgegengenommeu.

Hühner,
garantiert italienische,

halbgewachseneL 1,20

_ Gelsenkirchen.
Hygienische

Schutzmittel.
Preisliste gratis u. franko,

v .» null , Berlin 53 , Belleallianceftr. 73.

l?L7r ZchhttW
in zarter , fetter Ware vers . das Postkolli,
ca . 45 Stück , 8,00 franko Postnachnahme.

LrttslÄV L ! s ! w , Greifswald a. Ostsee,
Heringssalzerei. _

Gut erhaltene „Kayser" - Stratzen-
renner, 18N8 , für HO Mk ., und
1 Knabemad für 80 Mk.
_ _ Staustratze V.

Zn verkaufen i
IO SaMMUtzLS

an der Ackerstraße.
_ Molkerei W . de Vries.

Heirate nicht T N LL
Siesta-Verlag Or. 30 Hamburg.



Lstlnsskecksru,
^/und ^ilr8.KÜ; 0,86; 1,4« . - PrimaHalvdauve « 81,sv ; 1,8«. Polarfcdern : hawweißll ; weiß 2 ,L« . Silber »!
wettze « iinse - u. Sib«»ac«fever» S ; 8,so ; 4 ; 8 . Silber- zweiße «Suse - u. Schwaiienbannc» 8,rs ; I; 8; I» ^ li Echt8
chi»eiiichc «an, <>aui>rn2,b«; » . dslarbi>»«e« 3: 4i S^ii
Jebe» belieb. Q« a« t«m zollfrei aeg. Nach» . I Nichtgesallen- !
des LkMwllllLst auf «nkcre «osten zurückLMammM»

psekgr L 6a.
in ttsrkorci Nr. 8« in Westfalen.NU-Proben u . auWhrl. Preislisten , auchüb. vei.tetokle , I

^ musoaftu. « ortokrei ! Angabe d. prekls ^ell erwitnfcht !̂

Rastede.
Bestellungen auf Kalk , Thomasmehl,Kainit usiv . werde » jetzt erbeten.
AM . KsüftU -Vereiil Rirßeile,

e. G . m. u . H . _
Kaufmäiim8ek6n Verein

in L'l ibitkkiiit » . M.
I 'ür MtZUeäer ullciOssobLktsivImbsrkostsuli 'öie
LtslIsllvsrwitteluirA ( 1898 : 38 °/o äer Ls-
vsrdlwZeu , 40 °/» äsr Vaüaursn , bisusr üker-
bsupt : 42,000 LteUsu vermittelt.

Wohnungen.
Zu verm. eine Wohnung mit 2 Schlafkam.,Mit oder ohne Gartenland . Westerstraße 12.
-Osternburg . Zu verm . zu Nov . eine frdl.

Oberwohn , mit Stall u. Garten. Sandstr . 48.
Zu verm . zum 1 . Nov. separate Ober¬

wohnung , Nadorsterstr . 57 , enth . 1. Stube,
Ä Kammern mit Zubehör u. Gartenl. an
ruh . Bew. ohne Kinder . Näh. das . unten.

Freundliche Wohn - u . Schlafzimmer sofort
oder später zu vermieten an 1 oder 2 Herren.

Jakobistr . 5.
Zu vermieten freundlich möbl. Stube und

Kammer. Bergstr . 16 , oben.
Anst . j. Leute erh. Wohn . Johannisstr . 11,

Zu verm . frdl . Logis . Haarenstr . 4.
Gesucht wird zu November von einer Dame

mit einem Kind eine abschließb . Oberwohnnng,2 Stuben , 2 Kammern nebst Zubehör.
Offerten unter H . S . 81 an die Exp. d. Bl.

erbeten._
Billig zu vermieten eine schöne Unter-

Wohnung Hotingsgang 1 a . Zu erfragen oben.
Möbl . Stube und Kammer zu vermieten

Sonnenstraße 3d.
Zu verm. a . sos . od . 1 . Nov . 1 frdl . Ober¬

wohnung a . Bew. ohne Kinder . 1 Laden
mit oder ohne Wohnung . Nadorsterstr. 34.

Eversten . Zu vermieten zum 1 . November
d. Js . eineWohnung mit Gartenland.

Kayser , Aukt.

Vakanzen und Stellengesuche.
Zum 1 . Nov. ein Mädchen für Küche und

Haus. _ Frau Justizrat Lauw.
Wegen Erkrankung meines jetzigen suche per

sofort oder baldigst einen durchaus tüchtigen

Reisenden.
Rasteder Holzwaren - und Pantinenfabrik

H . G . Schlange , Rastede.

TWze SWmcher
für Lederschuhe und Pantinen erhalten sofortund später Beschäftigung.
Rasteder Holzwaren - und Pantinenfabrik

H . G . Schlange , Rastede.
Osternburg Gesucht für 3 anst. j . Herrenmöbl . Wohnung , wenn möglich mit voller

Kost . Werte Off. erb . an
E . Beyer , Sandstraße.

Rollenmacherin für meine Kautabak-
g-s. pj, Unebner,

Tabak - u. Cigarren -Fabrik,
_ Kautabakspinnerei.

Beckhausen. Gesucht z. 1 . Nov. od . sofortein Knecht von 16 — 18 Jahren, der mit
Pferden umzugehen weiß. G . Bahlenkamp.
Im August kommen zwei Gesellen in das Amt
Rastede und Wiefelstede zum Fegen.

C . Tobias Ww . , Schornsteinsegermeister.
Gesucht a . gl. zwei Küchenmädchen nach

Norderney , bis Oktober 80 ^
Frau Strunk , Haupt -Verm.-Kontor,

Jakobistr . 2.

Tüchtige Vertreter
für schwunghaft betriebenekonkurrenzlose

Sterbekaffe
(Wegfall der ärztlichenUntersuchung, Dividende)
gegen höchsten Verdienst für jeden Ort gesucht.
Beamte , Kaufleute, Rentner rc. finden durch
diese Vertretung lohnende Haupt - und Neben¬
beschäftigung.

Meldungen unter Nr . L30S3 an die
Expedition d . Bl . erbeten._

Gesucht zum 1 . November
"

ein erfahrenes
Mädchen für neu zu gründenden Haushalt.

Zu melden Haarenstraße 30.

der Oldenburgifche» Landesbank
per 31. Juli 18SS.

Kaffebestand . . . . . . 234 .083 SS
Wechsel . 6,887,466 26
Effekten . 2.984,031 53
Konto -Korrent -Saldo j k. . . „ 7.862,123 61
Lombard -Darlehen . . . . „ 7,067,898 65
Bankgebäude . 125,000 —
Nicht eingeforderte 60 «/, deS

Mien -KapitalS . . . . „ 1,800,000 —
Diverse . 137,457 —

Juli
Passivs.

«ktien-Kapital .
Depositen:
Regierungsgelder u . Guthaben
öffentl .Kaffen >410,199,23622
Einlagen von
Privaten . . « 11,664,065 88

Einlagen auf
Eheck -Konto . „ 1 .003.105 67

^ 27,018,166 38

^ S.000.000 -

Sufgerufene , noch nicht zur Ein¬
lösung gelangte Banknoten .

Reservefonds.
Diverse.

22,872 .407 77

800 —
656,338 37

_ 588,889 64
-L 27,018,166 38

Wir vergüten bis auf weiteres für Einlagen:mit halbjährigerKündigung
unter dem jeweiligen Diskontsätze der deutschen Reichsbank,

jedoch mindestens 2 '/,"/, und höchstens 4°/„ snr Lv !t » Iso 4°/, jährlichoder
wenn mindestens 1 Jahr lang belegt , zunächst 1'ür 1 cksbi ' kost 3 '/,"/, „und dannweiter , falls nicht anders vereinbart, 2>/,"/o—4"/, wie oben

mit kürzerer Kündigung und auf feste Termine . . . . 2 '/,°/,—3 >/,"/<> ,»mit kurzer (14tägiger ) Kündigung und auf Check -Konto . . . . 2°/, „(Die Einlösung der auf uns gezogenen Checks kann auch in Bremen , Hamburg, Hannover » Berlin,
Leipzig, Frankfurt a . M . und München kostenfrei erfolgen.)Der Diskontsatz der Deutschen Reichsbank beträgt zur Zeit 4'/,"/,.Li » ««» tiio je nach Uebereinkunft , nicht über 8°/,.

Oldenburgische Landesbank.
silsikel . ttsrdsrs . lom llisvic.

Oldenburger Bank.
Filialen in Akns-Nordenham , Delmenhorst, Hohenkirchen, Levern. Vechta.

Aktiva.
Kassebestand.
Wechsel .
Effekten .
Konto -Korrent -Debitoren.
Hypothekarische Darlehen
Diverse Debitoren . . -
Nicht eingezahlte 75 "/<,

auf ^ 800,000 Aktien
Bankgebäude in Oldenburg,

Jever und Vechta . .

Bilanz Per 31. Juli 1899.
128,232 . 33

2,126,902 . 85
417,855 . 87

4,301,241 . 93
185,493 . 57
222,190 . 30

600,000 . —

80,000 . —
8,061,916 . 85

Aktienkapital
Reservefonds . . .
Einlagen . . . . .
Check-Konto . . .
Konto-Korrent-Kreditoren
Diverse Kreditoren

kassiva.
2.000,000 . —

„ 80 .000 . —
, 3,614,342 . 33
. 431 .262 . 51
, 1,638,704 . —
„ 297 .608 . 01

8,061,916 . 85
Wir vergüten für Einlagen auf Bankschei» oder Kontobuch

mit ganzjähriger Kündigung:
einen festen Zinssatz von
oder auf besonderen Wunsch des Einlegers V-

Diskont der Reichsbank, mindestens 3 7

SV- 7° p . s.

mit halbjähriger Kündigung:
einen festen Zinssatz von
oder aus Wunsch des Einlegers

der Reichsbank, mindestens

7» unter dem jeweiligen
„ und höchstens 4 7> k- 2.,

zur Zeit also 41o.

s, vnter dem jeweiligen Diskont
7o und

S °/« x . s.

höchstens 4 7> k> 2,,.
zur Zeit also 4 °

>y.
mit vierteljähriger Kündigung SV- 7o ? 2.mit kurzer Kündigung und auf Check-Konto 2 7, p- ».
auf feste Termine nach Uebereinkunft je nach der Höhe des Reichsbankdiskontsund der Dauer der Einlage.

. Die mit halb- und ganzjähriger Kündigungsfrist zum festen Zinssatz von 3 bezw.
3V- 7-, belegten Gelder können auf Wunsch der Einleger bis auf weiteres ohne Jnnehaltungeiner Kündigungsfrist zu den Bedingungen des wechselnden Zinsfußes umgeschricben werden.

Der Diskontsatz der Reichsbank beträgt augenblicklich 4V- 7o-
Die auf uns und unsere Filialen gezogenen Checks werden außer bei der Haupt¬bank oder jeder Filiale auch kostenfrei in Berlin , Bremen, Köln a./Rh., Dresden , Frank¬

furt a ./M ., Hamburg, Crefeld, Leipzig, Nürnberg eingelöst.Die Direktion.
A . Krahustöver. Probst ._

Pürsten
und

kürsUnnon
liullligsn ösm Kavfaln'spoi't

suf

pnoiss unli Lsistorsvaaftsn auf Sprungs». Wsltmsisisp-svkatt >898. ösicks snglisolis t/ioistspsoksstsn 10 . luni 18SS.
^ LLsLa - Vorlrolorr

TS 00

Svll« I>öbtzf ÜAN KM»». . .

Kutscher.
Zum 1 . Oktober suche ich einen Kutschermit vorzüglichenZeugnissen. Der Antritt kann

auch vorher erfolgen.
Gut Loy. Funch.
Mit Antritt zum Herbst suche ich S tüchtigeKnechte bei Pferden.
Gut Loy. _ Funch.
Jaderberg . Auf gleich ein Tischlcrgeselle

auf Möbelarbeit, dauernde Beschäftigung.
_ Joh . Willens.

Rastede . Gesucht zum 1 . November ein
tüchtiger, solider Grosiknecht.

Karl zur Windmühlen.

Ein fixer Laufjunge gesucht.
Th . Troebner.

Gesucht zum 1 . Nov . ein erfahr . Mädchen
für Küche und Haus mit nur guten Zeugnissen.

Frau Heinr . Tronchon.
Rastede . Für einen kleinen Haushalt

hier am Orte suche ich zum 1 . Sept . ein
zuverlässiges junges Mädchen (vom Lande
bevorzugt), welches in der Küche erfahren
ist und alle Arbeiten verrichtet , gegen Salair.
Familienanschluß. Näheres bei

_ H. Hoes , Rechstlr.
Gesucht zum sofortigen Antritt ———

Malergehilfen.
Osternburg. _ H. Meyer.

Für ei» Eisetttvarengeschästwird zpy1. Oktober er. ein durchaus zuver¬
lässiger Gehilfe gesucht , der gewandter,
flotter Verkäufer sein muff . Off. »
M. T18 an F . Büttners Anrioncew
Exped. Oldenburg i . Gr.

Junges Mädchen, auch zur Aufsicht vonKindern geeignet, sucht Stell , als Stütze ,n gutem
Hause. Auskunft erteilt gern Frau Elisabeth
Sporkhorst , Einbeck a. H . , Tiedexerstr . 7—9

Für meine Tabakfabrik suche ich «vfsofort einen jüngeren fixen Arbeiter.

Tabak - u . Cigarren -Fabrik , Kautabakspinnerch
Gesucht zum 1 . Novbr. ein gut empfohlenes

Dienstmädchen.
Frau K. Fischbeck jnu.,

Lindenstr. 61.
Edewecht . Für ein krank gewordenes

Mädchen
auf sofort ein anderes im Alter von 15 bjz
17 Jahren für meinen kleinen Haushalt.

Meinrenke «.

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

Sonntag,
'

6 . August:Eiuweihungsbalk
im neuerbauten grosten Tanzsaal.

Anfang 5 Uhr.
Hierzu ladet freundl. ein

G . Albers.

Nordmoslesseh «.
Am Sonntag , den V. August 18SS:

Vogelschießen
und

L s » ii . s
Anfang des Schlesiens 1 Uhr«8 . VoltvrwLM.

Sollte durch ungünstige Witterung das auf
Dienstag angesetzte Abonnements-Konzert der
hiesigen Infanterie -Kapelle ausfallen , so wirddas so sehr beliebt gewordene Hamburger
Opern -Cnssmble sich erlauben , an demselbenAbend sein

MMs-Mzert
den geehrten Kunstfreunden zu geben, und zwarim großen Saale . Die Direktion hat hierfürein ganz besonderes Programm aufgestellt.

Cdewecht.
Am Sonntag , de» « . August:

Lall.
Es ladet freundlichst ein G. Mügge.
Wahnbeck. „Hesterkrng." Am Sonn¬

tag, den 6. August:

Tanzmusik , "MW
wozu freundlichst einladet M . Rüben.

llmm - CMte « .

Dienstag , den L. August:
Xll . ^bonntzmsntLlconrspt

von der ganzen Infanterie -Kapelleunter persönlicher Leitung des Herrn Kapell¬
meisters Ehrich.

Anfang 8 Uhr. Entree 80 4.

Oberlethe . Am Sonntag, den 6. AuguUKleiner Ball,
Anfang 5 Uhr,

wozu freundlichst emladet H. Ripke «.

Wiefelstede.
den 8 . August , findet dasAm Sonntag,

diesjährige

Königsschießen
statt . Abmarsch um 2 Uhr vom Vereinslokak

D . B.Verantwortlich für Politik und Feuilleton :: Vr. E. Höher, für den lokalen Teil : W . v. Busch, für den Inseratenteil: P . Radomsky, Rotationsdruck und Verlgg v.yn.B. Schark inOlderMkg.
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